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enpfug marſchel
Größte Verlegenheit in London die Briten von der

Begegnung des Führers mit Franco völlig überraſcht

Treffen im beſetzten Gebiet
In Frankreich, 24. Okt. der Führer empfing am Donnerskag

den franzöſiſchen Skagkschef und Präſidenten des franzöſiſchen Miniſterrakes,

U errichten Stützpunkt
in Süd Neufundland

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 24. Okt. Jn Waſhington
wurde ein neues Uebereinkommen zwiſchen
den Vereinigten Staaten, Kanada und Groß
britannien unterzeichnet, in dem England
und Kanada der Regierung der Vereinigten
Staaten das Recht einränumen, in Süd
Neufundland einen militäri-
ſchen Stützpunkt zu errichten.
Amerikaniſche Techniker ſind bereits nach
Neufundland abgereiſt. Mit den geplanten
Befeſtigungsarbeiten ſoll unverzüglich be
gonnen werden. Der Ausverkauf des Em-
pires ſchreitet, wie man ſieht, fort.

Förderkäkigkeit im Moſſulgebiet
eingeſtellt

(Orahtmeldung unseres Vertreters)

VI. Rom, 24. Okt. Eine der größten eng
liſchen Erdölgeſellſchaften, die Jrac Petrol
Company, hat infolge der Auswirkungen des
Krieges im Mittelmeer zuſammen mit der
Moſſul Oilfields Company ihre Förder-
tätigkeit in dem Oelgebiet von Moſſul
und Kerkuk bis auf weiteres einſtellen
müſſen. Die Oelleitung Kerkuk-—Haditha
-Haifa iſt ebenfalls außer Betrieb geſetzt,
da die großen engliſchen Raffinerien in
Haifa durch italieniſche Luft
angriffe zerſtört wurden und die
Blockierung des Mittelmeeres durch die
italieniſche Flotte die Oelverſchiffung ver
bietet. Die großen Oellager und Reſerve
tanks in Moſſul und Kerkuk ſind zum
Berſten gefüllt, ohne daß es gelingt, das
Oel abzuſetzen.

Infolge der Beſchwerden der engliſchen
Oelgeſellſchaften dagegen, daß die Traus-
porte von Moſſul und Abadan nicht zahlreich
und ſchnell genug vorgenommen würden,
ſind heftige Meinungsverſchiedenheiten zwi
ſchen London und Bagdad entſtanden, ohne
daß an der Situation etwas geändert worden
wäre.

Hände weg von Kreka!
Drahtmeldung unseres Vertreters)

vIL. Rom, 24. Okt. Die engliſchen Dro
hungen und die Gerüchte von einem bevor
ſtehenden Handſtreich gegen Syrien
und ſtrategiſch wichtige griechiſche
Jnſeln, darunter in erſter Linie Kreta,
werden in Rom mit Aufmerkſamkeit ver
folgt. Die Haltung Italiens gegenüber der
artigen Abenteuern im Mittelmeer wurde
bereits mehrfach durch Erklärungen an die
Adreſſe Griechenlands klargeſtellt. Jtalien,
ſo bekont man in Rom, würde ſich aber bei
einer derartig ſchweren Verletzung der grie
chiſchen Neutralität nicht mehr an die Er
klärung vom 10. Juni 1940 gebunden ſehen;
eine Aenderung der ſtrategiſchen Situation
im Oſtmittelmeer würde eine blitz-chnelle italieniſche Reaktion ver-
anlaſſen. Die gegenwärtige Stärke der fran
zöſiſchen Garniſonen in Syrien wird nach
der neueſten Verſchiffung von 6000 franzöſi
ſchen Soldaten von Beirut nach Frankreich
von der italieniſchen Preſſe noch auf etwa
60 000 Mann geſchätzt.

Marſchall Pétain.
Bei der Beſprechung waren der Reichsminiſter des Auswärkigen von

Ribbenkrop und der Vizepräſidenk des franzöſiſchen Riniſterrakes Laval
zugegen.

Jn Frankreich, 24. Okt. Ueber den
Verlauf der Begegnung des Führers mit
dem franzöſiſchen Staatschef Marſchall

Pöétain erfahren wir noch folgende Einzel
heiten:

Die Beſprechung des Führers mit dem
franzöſiſchen Staatschef Marſchall Pétain in
Gegenwart des Vizepräſidenten des fran
zöſiſchen Miniſterrates Laval und des
Reichsminiſters von Ribbentrop fand am
Donnerstag am ſpäten Nachmittag im Son
derzug des Führers auf einem kleinen
Bahnhof im beſetzten Gebiet Frank
reichs ſtatt.

Marſchall Pétain, der an der Demarka
tionslinie von Botſchafter Abetz erwartet
wurde, traf mit Vizepräſident Laval im
Kraftwagen am Beſprechungsort ein. Ein

Bataillon des Heeres erwies dem franzö
ſiſchen Marſchall durch Präſentieren die
Ehrenbezengung. Am Eingang zum Bahn-
hofsgebäude empfing der Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop und der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
Generalfeldmarſchall Keitel, mit dem
Chef des Protokolls, Geſandten v. Dörn-
berg, die franzöſiſchen Staatsmänner und
geleiteten ſie zum Sonderzug, wo der Füh
rer vor ſeinem Wagen den franzöſiſchen
Staatschef erwartete J m Salonwagen
des Führers nahm darauf die Be
ſprechung ihren Anfang. Nach Beendi
gung der Beſprechung geleitete der Führer
den franzöſiſchen Staatschef zu ſeinem Wa
gen. Auch bei der Abfahrt wurden Mar
ſchall Pétain militäriſche Ehrenbezengungen
erwieſen.

Ausſichtsloſes Rätſelraten
Furchkbare Spannung in der britiſchen Heffenklichkeit

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
OST. Stockholm, 24. Okt. Die Zu

ſammenkunft des Führers mit General
Franco hat England und man kann wohl
ſagen, die Welt genan ſo überrnmpelt, wie
das vorher von dem Empfang Lavals durch
den Führer feſtgeſtellt werden mußte. Wenn
das überraſchende Zuſammentreffen zwiſchen
dem Führer und dem franzöſiſchen Stellver
tretenden Miniſterpräſidenten Laval in Eng
land ſchon größtes Erſtaunen und tiefſtes
Mißtrauen hervorgerufen hatte, ſo iſt die
Reaktion über die Zuſammenkunft des Füh
rers mit dem Caudillo geradezu unbeſchreib
lich. Zunächſt wollte man in der britiſchen
Hauptſtadt den einlaufenden Meldungen, die
über Liſſabon eintrafen, überhaupt keinen
Glauben ſchenken. Sie wurden mit allem
Vorbehalten wiedergegeben, und erſt in den
ſpäten Nachtſtunden, als die amtliche Be
ſtätigung eintraf, war an der Tatſache ſelbſt
nicht mehr zu zweifeln.

Seither herrſcht eine furchtbare
Spannung in ſämtlichen Kreiſen der bri
tiſchen Hauptſtadt. Man fragt ſich mit tiefem
Mißtrauen, welches der Gegenſtand
der Erörterunngen zwiſchen demFührer und Franco war, ohne auch nur die
geringſten Anhaltspunkte hierüber zu haben.
Die Londoner Preſſe, die eine Meldung über
das Zuſammentreffen des Führers mit Ge
neral Franuco an erſter Stelle und in größter
Aufmachung veröffentlicht, ergeht ſich in aus
ſichtsloſem Rätſelraten über Zweck, Ziel
und Gegenſtand dieſer Staatsführerkonfe
renz an der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze.
Aber keiner Zeitung iſt es möglich, auch nur

annähernd zu erraten, welche Dinge be
ſprochen worden ſind. Gerade dieſe Tatſache
aber, daß überhaupt keine Jnformationen
über die Konferenz an der ſpaniſch-franzöſi
ſchen Grenze in London eingetroffen ſind,
hat ſelbſtverſtändlich die Ratloſigkeit und
Unruhe in London noch erhöht.

Spanien gegenüber herrſcht vorläufig
noch einige Zurückhaltung. Aber gegen
Frankreich werden von London aus die
Töne bereits aggreſſiver. Die Londoner
Preſſe ſtellt die Unterhauserklärung But
lers heraus, daß England bei etwaigen
weiteren feindlichen Handlungen wie gegen
Gibraltar das Beiſpiel wurde ſicher nicht
ohne Seitenblick auf Spanien gewählt
zeigen werde, daß es mit ſolchen Handlun-
gen fertig zu werden verſtehe

Gleichzeitig aber rühmt ſich die engliſche
Blockadepolitik ihrer Heldentaten in den
Aushungerungsverſuchen gegen Frankreich
und die übrigen beſetzten Gebiete, und in
den glühendſten Farben wird der ſoge-
nannte Vernichtungskrieg gegen
die franzöſiſchen Häfen undKüſſtenorte geſchildert. Dieſe Bombarde
ments ſeien darauf abgeſtellt, die Benutzung
der Kanalhäfen für die Deutſchen unmöglich
zu machen, wird in Londoner Darſtellungen
erklärt. Tatſächlich handelt es ſich jedoch
um den wildeſten Terrorkrieg gegen die
Zivilbevölkerung eines angeblich befreunde
ten und bisher verbündeten Landes, das
man „befreien“, in Wirklichkeit mit den
ſcheußlichſten Mitteln weiterhin terroriſie-
ren will.

9paniens Weg zu Europa
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Die rot-gold-roten Fahnen Spaniens
und die Hakenkreuzflagge des Reiches, deren
Maſten jenen kleinen Grenzbahnhof an den
Pyrenäen umſtanden, auf dem ſich der Füh
rer und der Caudillo trafen, wehen nicht
zum erſten Male in guter Nachbarſchaft und
als Zeichen einer aktiven Solidarität. Wir
ſahen ſie während der wechſelſeitigen Beſuche
führender Politiker der in Kameradſchaft
verbundenen Stagten, und die Berliner
ſahen ſie an der Berliner Achſe im Schein
werferlicht leuchten. als die Männer der
Legion Condor in die Reichshauptſtadt ein
zogen. Spaniens alte Freundſchaft zu
Deutſchland, die uns aus den Weltkriegs
tagen unvergeßlich iſt, blickt auf eine Tradi
tion zurück die helle und düſtere Jahre
überdauert hatte, als zwiſchen Pyrenäen
und Atlas die Condor- Flieger den Himmel
Spaniens ſchützten.

Auch die Spanier haben die Tage des
Bürgerkrieges nicht vergeſſen, weder das
Blaugrau deutſcher Luftwaffenverbände noch
die ausgeſchwenkten Geſchützrohre engliſcher
Kriegsſchiffe, die vor den Häfen der Roten
den Nachſchub für Separatiſten und Links-
radikale ſicherten, und damit immer neue
Ströme ſpaniſchen Blutes und völkiſcher
Kraft in dem Kriege des um ſeine Zukunft
ringenden Volkes forderten. Die Spaltung
Europas in einen demokratiſchen und einen
autoritären Block ging damals mitten durch
das ſpaniſche Volk. Die nationalen Kräfte
dreier Nationen ſtanden bei Franco, die
antiſpaniſchen ſtanden gegen die neue Zeit
im Lager der Demokratien. Es iſt ſomit
nicht mehr als konſequent, wenn die trauri
gen Reſte ſ paniſcher Antifaſchiſten
heute mit dem Eintritt-in die Verbände des

Generals de Gaulle ihre Zugehörigkeit
zu der Front gegen Europa dokumen
tieren, die ja auch eine Front gegen
Spanien iſt.

Dieſer Tatbeſtand und dieſe Seite des
engliſchen Kampfes iſt in großer Klarheit
in Erſcheinung getreten, als England
wie es hieß: um eine Blockadelücke zu
ſchließen Spanien mit den Schikanen
ſeines Kontrollſyſtemes verfolgte und auf
dieſe Weiſe verſuchte, ſeinen politiſchen
Willen zur Richtlinie ſpaniſcher Politik
zu machen, wie es in vergangenen Zeiten bei
beiden Staaten der iberiſchen Landbrücke
vielfach Brauch und Gewohnheit geweſen iſt.
Dieſe Politik Spanien gegenüber bildet jetzt
wie einſt den doppelten Zweck, das Streben
des Landes nach einer Befreiung ebenſo zu
hemmen, wie einem Druck auf die britiſche
Stellung in Gibraltar vorzubeugen.
„Gibraltar espagnoles (Gibraltar
muß ſpaniſch werden), dieſer Ruf war es,
der den grauen Zylinder des britiſchen
Miſſionschefs von der Diplomatentribüne
vertrieb, als ein Feiertag des Volkes dem
Ueberſchwang freie Bahn brach. Jn der
Beſetzung der internationalen Zone von
Tanger hatte dieſe Bewegung ſchon ihren
konkreten Niederſchlag gefunden, ebenſo wie
in der Erklärung Spaniens zum „nicht
krieg führenden Staat“.

Aus dieſen Willensäußerungen eines zu
alter Größe zurückſtrebenden Volkes geht
klar hervor, daß das neue Spanien ſich den
aufbauenden Kräften unſerer Zeit verbun
den fühlt, die innenpolitiſch wie außenpoli
tiſch trotz anderer Erſcheinungsformen den
gleichen Weg gegangen ſind und die gleichen
Gegner geiſtig und machtmäßig überwun
den haben. Aus dieſem Kampfe leitet Spa
nien ſeine Berechtigung her, als Mitbauender an dem Aufſtieg des
Europa von morgen zu ſchaffen, zu
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deſſen Träger allein die neuen Kräfte der
Ordnung berufen ſind. In dieſem Sinne
war ſchon die Ernennung Serranv Suners
zum Außenminiſter zu deuten. In dieſem
Zeichen mußte auch die Begegnung ſtehen,

9panien völlig im Zeichen der Begegnung

3 3 S S z 2 2 c Sonnl den einer gerer „Der Candillo hat alles vorgebracht, was 5panien auf dem Herzen hat
Madribd, 24. Okt. Die Madrider Preſſe Die Zeitung „Aleagzar“ ſchreibt, daß die Solidarität Spaniens mit der Achſe und 5

ſteht völlig im Zeichen der bedentſamen Bedeutung dieſes Ereigniſſes überhaupt einen ſchweren Schlag für die engliſche JnDie Zuſammenkunft

in den Pyrenäen
Jn Frankreich, 24. Okt. Ueber den

Verlauf der Zuſammenkunft des Führers
mit dem ſpaniſchen Staatschef an der fran
zöſiſch ſpaniſchen Grenze erfahren wir noch
folgende Einzelheiten:

Kurze Zeit nach Eintreffen des Führers
lief der Sonderzug des Caudillo, von der
Grenze kommend, ein. Der Führer, der
den ſpaniſchen Staatschef auf dem Bahn
ſteig erwartete, begrüßte den Caudillo, als
dieſer ſeinen Zug verließ, aufs herzlichſte.

Nach den Beſprechungen war der Cau
dillo im Laufe des Abends Gaſt des
Führers im Salonwagen zu einem Jmbiß,
an dem ferner eine Reihe der anweſenden
deutſchen und ſpaniſchen Perſönlichkeiten
teilnahm. Jn der Begleitung des ſpa
niſchen Staatschefs befanden ſich Außen
miniſter Serrano Suner, der ſpaniſche Bot
ſchafter in Berlin, General Espinoſa de los
Monteros, der Chef des Militär-Kabinetts
des Caudillo, General Moscardo, der ſtell
vertretende Chef des Militär-Kabinetts,
General Uzgiano, der Chef des Zivpil
Kabinetts des Caudillo, Monez Agquilar,
der Chef des Protokolls, Baron de los
Torres, der Generaldirektor der Preſſe
abteilung, Gimenez Arrau, und der Direk
tor der EFE.Agentur, Gallego. Außerdem
befand ſich der deutſche Botſchafter in Ma
drid, von Stohrer, in der Begleitung des
Caudillo.

Von deutſcher Seite waren anweſend:
Reichsminiſter des Auswärtigen, von
Ribbentrop, der Oberbefehlshaber des
Heeres, Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch, der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht, Generalfeldmarſchall Keitel,
Reichspreſſechef Dr. Dietrich, Reichs
leiter Bormann, Generalpberſt Doll
mann, Generalleutnant Bodenſchatz
und Unterſtaatsſekretär Gau ß.

Nach Beendigung der Beſprechung ſchritt
der Führer mit dem Caudillo die Front des
Ehrenbataillons ab und geleitete ſeinen
hohen Gaſt zum Sonderzug, wo er ſich von
ihm auf das herzlichſte verabſchiedete. Der
Sonderzug des ſpaniſchen Staatschefs ver
ließ darauf in langſamer Fahrt den Bahn
hof, während das Muſikkorps des Ehren
bataillons die ſpaniſche Nationalhymne
intonierte,

Reichsminiſter Dr. Goebbels
ſprach in Danzig

Danzig, 24. Okt. Am 24. Oktober 1940,
dem Tag, an dem vor zehn Jahren
Gauleiter Forſter zur Neuorgani-
ſation der NSDAP. nach Danzig kam, traf
Reichsminiſter Dr. Goebbels in Danzig
ein, um in einer Maſſenverſamm-
lung zu der Danziger Bevölkerung zu

erſten Zuſammenkunft zwiſchen Adolf Hitler
und dem Candillo,

Von den Madrider Zeitungen bringt das
Falange-Blatt „Arriba“ einen Leitartikel
unter der Ueberſchrift Vertrauen und Ge
horſam der Falange an einem hiſtoriſchen
Tag“. Darin wird hervorgehoben, daß
Spanien nach ſeinem außenpolitiſchen Dorn
röschenſchlaf wieder erwacht ſei. Der Cau
dillo zeichne Spanien einen neuen
Weg vor. Die ungeheure Bedeutung, die
das Treffen des ſpaniſchen Staatschefs mit
dem Führer darſtelle, der die Zukunft
Europas verkörpert, erlaube nur einen be
ſcheidenen Kommentar. Eines aber dürfe
man aus dem geſchichtlichen Ereignis ab
leiten: Spanien iſt am Beginn der
neuen Aera mit ſeiner ganzen Perſön
lichkeit zugegen, ſo wie es ſeiner beſten
Tradition und ſeinem Willen zur Wieder
auferſtehung entſpricht.

nicht hoch genug eingeſchätzt werden könne.
Spanien ſei durch ſein Opfer in dem Be
freiungskrieg wieder auf den Weg ſeiner
großen Tradition zurückgekehrt. Die Zeitung
„Madrid“ ſchreibt, daß das abſolute Ver
trauen das Spanien ſchon bisher in ſeinen
Caudillo gehabt habe, durch dieſe Konferenz
geſteigert werde. Außerdem wiſſe Spanien,
daß der Caudillo alles das vor
bringen werde, was Spanien aufdem Herzen habe, und daß auch alles
das erreicht werde, was ſich erreichen laſſe.
In dieſem Sinne ſei der Caudillo der Wahr
nehmer der Intereſſen des Vaterlandes.

Genugkunng in Rom
Jn Rom hat die Begegnung des Füh

rers mit Generaliſſimus Franco um ſo leb
haftere Genugtuung ausgelöſt, als ſie zu

gleich eine neue feierliche Beſtätigung der

trigenpolitik darſtellt.
Die Zeitung „Popolo di Roma“ erklärt,

den ſüßlichen Appellen Londons an jene
Völker, von denen es immer noch glaube,
daß ſie auf ſeine Befehle warten, ſtelle die
Achſe die ehrliche Politik der offenen Begeg
nung und aufrichtiger und offener Ueberein
kommen entgegen. Es ſei Sitte und eine
feſtſtehende Norm der Achſenmächte, ſo ſagt
u. a. das Mittaasblatt des „Giornaled'Jtaliag“, ſich an die Tatſach en zu halten.
Eine dieſer Tatſachen ſei das Zuſammen
treffen des Führers mit dem Chef des neuen
Spanien an der Pyrenäengrenze. Sie be
kräftigten damit das, was im Geiſte der drei
Völker lebe, nämlich die Freundſchaft
zwiſchen der Achſe und Spanien,denn im Geiſt ſei auch Italien bei dieſer
Begegnung zugegen geweſen. Die jüngſten
bitteren Erfahrungen hätten Spanien ge
zeigt, wo ſeine wahren Freunde ſeien.

Heldenhafte italieniſche Wüſtenlämpfe
Haſenforks kagelang bei 50 Grad Hitze gegen ſtarke Brikenangriffe gehalten

v. I. Rom, 24. Okt. Wie erſt jetzt bekannt
wird, haben ſich im ſüdlichen Wüſtengebiet
an der libyſchägyptiſchen Grenze 250 Kilo
meter von der Mittelmeerküſte entfernt in
der Nähe der italieniſchen Oaſe Daſcharabub
erbitterte Kämpfe abgeſpielt, in denen
die Beſatzungen der kleinen italieniſchen
Wüſtenforts tagelang ſtarken engliſchen An
griffen widerſtanden, die mit Panzerverbän
den und Artillerie vorgetragen wurden.

Bei Daſcharabub verſuchten engliſche Pan
zer neun Tage lang die Minen
felder zu durchbrechen und die Oaſe
zu erobern. Die italieniſche Beſatzung
lieferte am Tage den engliſchen Verbänden

Orahtmeldung unseres Vertreters)
ſchwere Gefechte, um in der Nacht die von
den Engländern geſprengten Minenfelder
neu zu legen, Operationen, die in unmittel
barer Nähe der engliſchen Panzer vorgenom
men wurden. Nachdem es den Engländern
gelungen war, die erſte und ſpäter auch die
zweite Minenſperre zu durchbrechen, wehrte
die italieniſche Beſatzung in heldenmütigem
Kampfe bei 50 Grad Hitze, ohne Waſ
ſer, die Angriffe ab, bis die Engländer
ſchließlich den Kampf aufgaben und ſich auf
die Oaſe Siwa zurückzogen.

Aehnliche Kämpfe ſpielten ſich um die
italieniſche Wüſtenfeſtung Es Scegga und
El Garn ul Grein ab. Die engliſchen Pan

250000 Juden
Churchills letzte Juflucht

Stockholm, 24. Okt. Da die Anbiede
runtzsverſuche Churchills bei den eiro
päiſchen Völkern trotz aller Heuchelei und
lügenhaften Verſprechungen ins Waſſer
fallen und ſich hier niemand mehr findet, der
bereit iſt, für die plutokratiſchen Jntereſſen
des Hauptkriegsmachers ſeine Haut zu
Markte zu tragen, hat Churchill wieder zu
ſeinen geiſtes- und artverwandten Bundes
genoſſen ſeine letzte Zuflucht geſucht. Unter
der Ueberſchrift „Jü diſche Armee von
250 000 Mann Neue Bundesgenoſſen der Briten“ bringt nämlich
die ſchwediſche Zeitung „Nya Dagligt Alle

im Sktahlhelm
Hebräiſche Kommandos

ſich dabei um die Errichtung einer jüdit
ſchen Armee handeln. „Zunächſt habe
man nur eine füdiſche Legion gründen
wollen; der Zuſtrom ſei jedoch ſo groß ge
weſen, daß man beſchloſſen habe, das Unter
nehmen zu einer beſonderen Judenarmee zu
erweitern.

Die jüdiſche Armee würde dieſelbe Stel
lung bekommen wie die tſchechiſchen, polni
ſchen, holländiſchen und die norwegiſchen
Armeen Dieſe beſäßen ja ebenſowenig
wie die Juden ein Land Das Offi-
zierskorps ſolle ausſchließlich aus
Juden beſtehen, die Kriegsberichte jüdiſch

zer verſuchten vor allem, die Trinkwaſſer
vorräte der italieniſchen Forts zu zerſtören.
Der letzgenannte Poſten wurde von eng
liſchen Panzern eingeſchloſſen, ohne daß er
erobert werden konnte. Die Engländer ſetz
ten daraufhin ſchwere Bombenflug
zeuge ein, deren Aktionen ebenfalls erfolg
los blieben, nachdem die italieniſche Be
ſatzung einen Bomber abgeſchoſſen und den
Flugzeugführer, einen engliſchen Major, ge
fangengenommen hatte.

Der Haltung der gegenüber der eng
liſchen Uebermacht auf anſcheinend verlore
nem Poſten kämpfenden italieniſchen Be
ſatzungen wird in der italieniſchen Oeffent
lichkeit höchſte Anerkennung gezollt, wobei
die Depeſche des Funkers des ſchwer um
kämpften Poſtens von Scegga an den ita
liniſchen Kommandierenden in Daſcharabub
zitiert wird: „Wir kämpfen und wer
den weiterkämpfen, wir werden
ſterben, aber uns nicht ergeben.
Her italienisehe Wehrmaehtberieht

Briten in Nordafrika
in die Flucht geſchlagen
om, 24. Okt. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika hat der Feind
unſere vorgerückten Stellungen in der Zone
von Maktila (25 Kilometer öſtlich von Sidi
Barani), durch Panzerabteilungen und
Artillexiefener Krterſtützt, angegriſfen. Glatt
abgewieſen, zog er ſich unter Zurück

ſei laſſung einiger Toter zurück. Auf unſererſprechen. Der Reichsminiſter wurde am handa eine Meldung aus London. ſein und die Kommando ſprache Seite r
i t det, S gab es einige Verwundete. AndereFlugplatz vom Gauleiter empfangen. Ehren Wie der Berichterſtatter meldet, ſoll es hebräi ſch feindliche Abteil gen, die ſere Stellun E

ſtürme der Parteigliederungen waren zu
Wt gen in der Zone von Alamel-Tummo (ſüdeſeiner Begrüßung angetreten. Reichs lich von Sidi Baraniſ angegriffen hatten,miniſter Dr. Goebbels begab ſich ſodann 22 23 ſind in die Flucht geſchlagen worden.nach Zoppot. anſchließend nahm er eine Lu tkam über Londons Ddä ern Wir haben einige Gefangene gemacht und Verlieb

Beſichtigung von Gotenhafen vor. Kriegsmaterial erbentet. Die feindliche Luft Aterlfe
waffe hat ohne Erfolg einige Bomben auf nisse iReichsführer 55 auf dem Heimflug Geheimſihung des Ankerhauſes „Bombardement Miniſter wird eingeführl et Gebiet rn ein Herr neten aran

Barcelo 24. Okt. Reichsfüh In Oſtafrika hat unſere LuftwaffeHin hie ten San Donnerstag mit ſel Orahtmeldung unseres Vertreters) militäriſche Anlagen auf der Juſel Pe Greih
nem Stab den Rückflug nach Deutſch kw. Stockholm 24. Okt. Während ſich Jn der Geheimſitzung gab Luftfahrti Drrnd dern h wurde Nur heim Teſ hilde
Land an. Der Oberſte Polizeichef Graf die Londoner Parlamentarier wieder einmal miniſter Sir Archibald Sinclair Erklärungen ſlug feindliche bewaffnete Abteilungen bei
Mayalde war aus Madrid gekommen, um in einer teils öffentlichen, teils geheimen ab, über deren Jnhalt nichts mitgeteilt wird. El Drycanv mit Maſchtnengewehrſener ve

i ugre r in et zu h e r ar e der en e r u wage n r e e ſchoſſen neichsführer Himmler wurden auf der n der Hauptſtadt und im ganzen Lande die in den itteilungen, die iniſter Attlee i fFeinus l zFahrt zum Flughafen lebhafte Ovationen Köpfe zerbrachen, waren trotz ungünſtigen über die Aufgabe des neuen Bombarde Dir feindriche Auftwaffe bombardierte Vorgtel
dargebracht.

Wiriſchaſtspolitiſches Amt

der DAF. errichtet
Berlin 24. Okt. Reichsorganiſationsleiter

Dr. Ley hat mit ſofortiger Wirkung die Er
richtung eines Wirtſchafts politiſchen
Amtes der Deutſchen Arbeitsfront verfügt. Zum Leiter dieſes Amtes,
das im Rahmen der DAF. u. a. zu den wirt
ſchaftlichen Bedingungen der Sozialpolitik
Stellung zu nehmen hat, iſt Pg. Dr. Karl
Bertrams beſtellt worden.

Wetters wieder zahlreiche deutſche
Angriffe über England im Gange. Aus
einem Londoner Außenbezirk wird ein
Luftkampf gemeldet, der ſich über den
Dächern dieſes Stadtteiles abſpielte. Das
Luftfahrtminiſterium verzeichnete Einflüge
deutſcher Verbände über die Südweſtküſte am
Nachmittag. Bomben werden auch auf
Liverpool und von verſchiedenen Punk
ten der Weſtküſte gemeldet.

ment Miniſters Sir John Reith in
der öffentlichen Sitzung machte. Er ſagte, daß
der endgültige Titel für dieſes Miniſterium
noch nicht feſtſtehe. Es ſoll eine Zentral
behörde für Erſatz- und Wiederaufbauten
und ſonſtige Jnſtandſetzungen der zerſtörten
Londoner Stadtteile ſein. Dieſe wenigen
öffentlichen Mitteil.ngen laſſen ermeſſen, wie
umfangreich die Sorgen ſind, die hinter ver
ſchloſſenen Türen verhandelt wurden.

Der Bericht des OKW.:

Unſere Küſtenarkillerie im Kampf

Maſſana, wo es ſechs Verwundete gab, den
„Flugplatz von Bahar Dar (ſüdöſtlich des
TangaSees), wo es zwei Tote und einen
Verwundeten gab, Teſſenei, wo es neun
Leichtverwundete gab, Azozo (Gomdar), wo
es einen Toten und ſechs Verwundete gab,
und die Flugplätze von Alomataä, Deſſié und
Decameré, wo leichter Schaden verurſacht
wurde. Weitere feindliche Einflüge auf
Aſſab, Asmara, Caſſala und Gura blieben
ohne Erfolg.

Der Zerſtörer „N un Llo“, der bei dem
Gefecht im Roten Meer ſchwer beſchädigt
worden war, hat ſich in der Nähe der Küſte
ſelbſt verſenkt.

bloh

Aus 14 wurden 2871 Tote S

2 t. Di rwi i InteresFeindliche Kriegsfahrzeuge in Flandern verkrieben e e e geree get a
Die meistgerauchte Berlin, 24. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: t Panten Saene Trerhen e

5 Pf.-Cigarette
Deutschlands

ATIKAH

Infolge der ungünſtigen Wetterlage über den britiſchen Jnſeln beſchränkte ſich
die Tätigkeit unſerer Luftwaffe am geſtrigen Tage auf bewaffnete Aufklärung, wobei
Bomben auf London und eine Fabrikanlage in Mittelengland geworfenwurden.

In der Nacht griffen ſchwere Kampfflugzenge wieder die britiſche Haupt
ſtadt mit zahlreichen Bomben an.

Einige feindliche Kriegsfahrzenge, die ſich in dieſigem Wetter der flandriſchen
Küſte zu nähern verſuchten, wurden durch Marineartillerie vertrieben

Britiſche Flugzeuge flogen in der Nacht zum 24. Oktober in das Reichsgebiet ein
und verſuchten

ſchlägt ſich zu Orgien. Alle niedrigen Jn-
ſtinkte ſind losgelaſſen, für Verſtand und
Ueberlegung iſt kein Raum mehr. So be
hauptet eine Londoner Exchange-Telegraph
Meldung „die deutſchen Behörden hätten
die Zahl der Todesopfer bei einem der letz
ten Luftangriffe auf Berlin mit 2871 an
gegeben.“ Eigentlich lohnt es nicht, eine
ſolche Ausgeburt verbrecheriſcher Phantaſie
richtigzuſtellen, doch wird der Abſtand von
der Wirklichkeit durch nichts beſſer gekennBerlin anzugreifen. Nur einzelne Flugzeuge erreichten die Reichs

hanptſtadt. Sie warfen hauptſächlich Braundbomben auf Wohnviertel und verurſach
ten leichten Gebäudeſchaden ſowie mehrere kleine Brände, die durch das raſche Eingreifen
des Sicherheits- und Hilfsdienſtes und durch den Selbſtſchutz der Bevölkerung ſofort ge
Iöſcht werden konnten. An einer Stelle wurde eine Fabrikanlage getroffen. Durch
den tatkräftigen Einſatz des Werkluftſchutzes blieb der Schaden gering.

Ein deutſches Flugzeng wird vermißt.

zeichnet als durch die wahre Zahl der
Opfer, die in jener Nacht 14 betrug.
Auch dieſe 14 unſchuldigen Opfer britiſcher
Mordgier rechtfertigen die härteſte Ver
geltung. Sie zeigen guch, daß England
keinerlei Veranlaſſung hat, ſich als verfolg
ter Unſchuldengel hinzuſtellen.

M die Atikah allein hat einen weit größeren

Umſatz als alle anderen Cigarettenmarken in den
höheren Preisklaſſen (5 Pf. und mehr) zuſammen

der beſte Beweis für ihre überragende Güte!
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h In i lne e
Heute, Freitag Anjſang 19 Uhr

bis gegen 21.30 Uhr

Das Spitz entuch derkmigin ine e h DHas 6ptte Akten v. Joh. Strauß Foße Ulrichsf n Je h a 0 u r9

Sonnabend, Anſang 18.30 Uhr bis h i egegen 21 15 U r Sd Die Boheme Der Weitertolg! Wir müssen
Oper in 4 Bildern von G. Puccini esverlängern!

Hans AlbHans AlDers
in dem großen Abenteurerſi m

u ge

t h
t. Die Lachlust kennt

te keine Grenzen! Sn 5
Wir vpieſen W ſer!

t e
r

n

2 S

Ein großer, tempe ament voller Ab g
s ich dS n ar e laut ADWegen

e a Var ietes e re n demg 5 3 ternenhimmel des SüdensDie Iustl en la ans HannesSteter ren micht n
dicht fur 3. ren I ugendlthe nicht ragelasten eSonn und Werktags: 2.30 5.00 73 J Sonn u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30Vaedhuncden L e Veit HarlansEin Köstlicher Fim, d oe er h n See a Fieee neueste Filmschöpfunga rſch od.W e r e echt eine Großtat deutschen FilmschaffensRud olt Pla te, Rudolt Car: len

Nicht für Jugendliche!l e rer Ein VeſiehHearlan-fiim dert ſtMal-Staffelei in Vei ar l a m der Terra miu un ten bet Ferdinand Marlan Krisfina Söcerbaum Heinrich George Werner
J vele/e. Krauß Eugen Klöpfer Albert Florath Malfe Jaeger Theodor Loos

3 Kleiderſchrank Hilide von Stolz Else Elster Walter Werner Jacob Tiecdſfkegut erhalten, zu 2h aeſast. Spielleitung Veit Harlane

MN8, Halle/S. Drehbuch: Veit Harlan, Eberhard Wolfgang Möller, Lucwig Meizgerer re

e Musiſ: Wolfgeng Zolla ren e usik: Wolfgang Zellergeſucht. Angebote r 2 zR Der abenfeuerliche Aufsfieo des Juclen Süh Oppenheimer vom Juwelen-S von händler zum mächtigen Finanzminister Wärftembergs und sein Sturz
per n re diese Historie läfzt der Film jetzt lebendiqe Gegenwart werden.2 Seſſel zu kaufen

n s n Staafspolitisch und känstlerisch besonders werivolll Iugendwertilt valle le 3, Seht ihr, ich hab's ja gleich geſagt nur nicht lange warten Baumeſsterin Chemſe, Uſfe-Kuſferſim WochenschauKleines modernes

Kyebberimner Seit geſtern 16 Uhr
t 5r ſind die Karten für unſere Se 2 Erstaufführung heutet gesucht. Angeb. Märchenvorſtel ung

unter Qu 1214 an 8 gdie MNZ, Halle am Sonntag im UfaTheater Ufa- Theater e Alte Promenaderſſe kauftScreimaem aus verkauft! 4e Diner Wer nun keine Karte bekommenHolg., Hindenburg on h. An hat, ſoll aber nicht traurig ſein, Woerktfags:-2.40 5.00 7.30 Ohr Sonntegs: 2.15 4.50 7. 30 Uhr
h Verliebte ſugendstreiche, Entgleisungen re der en 2 d n e

väterlichen Zorns und Komische Etleb- r er gleich au raht ſein!f tiode i Helene Mechleegs a e e C. NKEL MEISE Jugendlich e über 1 4 Jahre haben ZuiriitiGrund genug zu herzhaftem Lachen! r semat Ehren- und Freikarten ungültig.e mit nur K. VIriehstr-2 Grefhe Welser Frifz Kampers N. ſſſ Vnnnun 'VVICnnnnmilde Sesze Fritz Genschoy AIZADddDdDdauddduddvvedu
i u. V. a.e Jugendliche nicht zugelassen Emailiierter Echtes Bohnerwachs

e No. küchenherd ei 0-kg-Ei M. 22,50,s 3 Uh chmal 0 l Peaten dert an SPoren W e W Gramm RM. st onnfag r nochmals gebote unter W e 1219 franko Nachnahme. Solange der Wachs-d orsle un verelſaß i ſchöne und alte deutſche S eine wunderſchöne und alte deutſche Stadt abrikate, Kobienz-Metternich.Wltobe upend Forvtellung. oben0 b l e mit rund 47 000 Einwohnern. Das zweitürmige Münſter und Handwagen Einzelne Grude
z mit dem spannenden Harry-Piel-Film ſeine Gemäldegalerte ſind berühmt. Kolmar iſt aber auch (Kaſten), 3-4 Ztr. Untergeſtelle, bulig zu

III gehn Europa bekannt durch ſeine Textil, Metall Zigarren und Papier n n Himmelbett en e es wäre ja alrekt
v induſtrie. Vom 1. Oktober 1940 an erſcheint in Kolmar der R vo M3g, ſtangen, Bolde. s

Halle, Riebeckplah. Laubenbügel

r für Babykörbe romark „Rolmarer urier S. nt e Verkäufe r 6 te t t m doh Luft h unt. Leipziger Str. u. eſchäftez Er wird als Heimat und Familienzeitung in hoher ageDKW-Reichsklasse in Stadt und Land geleſen und erfaßt ein weithin reichendes I Damenkragen Grundſtück
e mit fast neuer Bereifung, zu Gebtet. Der Kolmarer Kurker“ berichtet ſeinen Leſern um h v Se z ehe

t Interessenten wollen sich bitte melden faſſend über alles Weſentliche des Zeitgeſchebens in Polttik, Schlafzimmer mantel Herren n n wenn man jetzt, wo es schon mal Liefer- oder Tronsporr-

r et t e e e e Wirtſchaft, Heimat, auf kulturellen Gebieten und im Sport. Birke Makore Satheſe dis zu S itee FHehe, schwlerigkeiten glbt, den Kunden durch seln Schwel-
Er bietet gute Unterhaltung und pflegt insbeſondere das Speisezimmer ehe ſein Schwittersdorf 21.

t i e S gen andeuten wollte: Gute Nacht, wir haben uns nichtsHeimatkundliche.S Wer an den vom Kolmarer Kurter“ erſchloſſenen Märkten n mehr zu ſagen
i ich i t in ſeinem Anzeigenteil eIDDBDDDduddvddvdddddddddddu wirtſchaftlich intereſſiert iſt, findetS einen wertvollen Helfer. Auskünfte erteilen der Verlag, eingetroiten. m Herkanſen urd Nein, Alte deutsche Wirlechatt wirdt utelter, denn

Lef gen Kolmar i. E., Bartholdiſtraße 10, und alle Werbungsmittler. 4 Nödeſſſao g S e b. es geht Ihr um alte dauernde Verbundeshent mit dem

S J DaHerm c Schivpioth Obotversand-Körhe Verbraucher, es liegt ihr daran, ihn zu beraten und
ſucht in gebrauchtem, aber m r el 3 aufzuklären. Werbung ist eine volkswirtschafilie bee guterhaltenem Zuſtand zu geltungsbeſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt entgegen. Der Vezugepreit Kl. Ulrichstr. 34 Kartoffel und
kaufen. Angebote u. V 1208 beträgt monatlich RM 2.20 ohne Zuſtellgeld. Einzelverkaufspreis 10 Pf. Lieferung frei. Konterrgr ver Schlüſſelbund Maßnahme auf ange Sicht, deshalb werben wir weiter

an die MN8Z, Halle /S. Ehestandsdarlehn R h Iün e eneesSt M mnnnmnnngnrnnn z ort m r Kopp Rind an suche tm KriesetHalſe- Saale Straße I. X
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Am 22. Oktober 1940 ſtarb unſer langjährigerAbteilungsleiter

Sparkaſſen-Oberinſpektor

Hermann Hampe
Vom 1. September 1904 bis zu dem am 1. Juni 1940
erfolgten Uebertritt in den Ruheſtand hat er der Spar
kaſſe des n mee ſeine ganze Arbeitskraft gewidmet.
Allen ſeinen Mitarbeitern war er ein Vorbild in Pflicht
erfüllung und Treue.
Sein Weſen, ſeine gerade Art und ſtets hilfsbereite
Kameradſchaft ſichern ihm ein dankbares und ehrenvolles
Gedenken.

Der Vorſtand
und die Gefolgſchaft der

Sparkaſſe des Saalkreiſes
Dr. Bielenberg, Zellmer,Landrat Sparkaſſendirektor

Ein eigenes Haus
jetzt planmäßig vorbereiten!

Bei 300 Eigenkapital auch ſofortige Zwiſchenſinanzierung möglich.

Unſer neuer Tarif ſichert Jhnen ein Anrecht auf günſtige Ge
ſamtfinanzierung Jhres Bau oder Kaufvorhabens. Zins
vergütung 3 dazu Steuerbegünſtigung. Beſuchen Sie unſere

Beratungsſtunden in Halle (G.)
am Sonnabend, dem 26. Oktober, von 14 bis 19 Uhr;
am Sonntag, dem 27. Oktober, von 10 bis 15 Uhr,

im Hotel „Hohenzollernhof“.
Sie erhalten dort koſtenloſe Auskunft über alle einſchlägigen
er Vorlage von Bauplänen uſw. Bei Verhinderung

roſpekt anfordern.

Friedrich Zwickert
14. 2. 1875 23. 10. 1940

Dies zeigt ſchmerzerfüllt
im Namen aller Hinterbliebenen an:

Thereſia Zwickert
geb. Semmler

Halle (Saale), den 24. Oktober 1940
Delitzſcher Str. 9

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. Oktober, 11 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt W. Lutze, Krukenbergſtr. 7,
erbeten. Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

Deutſchlands größte Bauſparkaſſe

J l in Ludwigsbürg (Württ.(
Unſere Zuteilungen: Jm Jahre 1940 ſchon rd. 48,6 Millionen
Reichsmark. Unſere Neuabſchlüſſe: 1940 ſchon 55 Millionen RM.
Vertragsſumme. Rücklagen: 4,8 Millionen RM.Geſtern entſchlief ruhig im

I Alter von 79 Jahren unſer
lieber Vater, Schwieger und
Großvater

Nach kurzem Krankenlager verſchied heute uner
wartet und zu früh mein guter Mann, unſer
treuſorgender Vater, Großvater, Schwieger
vater, Onkel, Bruder, der frühere Gaſtwirt

Margarete Sommer
geb. Hofmann

E il Ti 24. 9. 1882 24. 10. 1940 Guſtav Binroth Kinder e r m 7 nJn ſtiller Trauermi ietzſch Hilmar Sommer Seine Kinder rim Alter von 55. Jahren. Poſtinſpektor Halle (S.), 25. Oktober 1940. kauft man gutJm Namen der trauernden Hinterbliebenen Halle (Saale), Streiberſtraße 45 II. Geiſtſtraße 26 beiElſe Tietzſch geb. Kaufhold Feier zur Einäſcherung Sonnabend, 26. Oktober Beerdigung am Montag, dem 2 2 S vorHalle (Saale), den 23. Oktober 1940. 12.30 Uhr, kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes. e Tene de Werten harb a tlnr iſt und bleibt ka

e S friedhofes aus. Freundl. Ecxrekil. Marterstr ſuchS Die Trauerfeier findet Sonnabend, 26. Oktober, zugedachte Kranzſpenden an v ſoelJ e Peileie dort Der ten will deren e Beerdigungsanſtalt Frieden“, e e BoVon Beileidsbeſuchen bitten wir dankend ab 5 ar r d r 0 en enſehen wenn Fleiſcherſtraße 11, Kleinanzeigen a erl in die MN3 gehkat

Aus dem Felde zurück 8 dDankſaägung n z iſtFür die wohltuenden Beweiſe inniger Anteil D e M 53 n h of S dorf sich nicht erst festsetzen! wer
nahme beim Heimgange unſerer lieben Mutter Ob p t Beauftragen Sie diesmol Sotol sſagen wir unſeren herzlichen Dank. Beſonderen ersfabsarzt, mit velnar 20forn Soder Stadt bisher Chefarzt eines Armeeteldſazareffes S r e MaDank Herrn Inſpektor Wigelt i. V. der Sta à rvungl sie werden erstaunt sein gegHalle, Herrn Pfarrer Hellmann, der Evang. S Sprechsfunde Jetzt 17 Uhr SoFrauenhilfe der St. GeorgenGemeinde, dem tNSKOV. und der Hausgemeinſchaft.

Im Namen aller Hinterbliebenen Auto und
Max Henmann und Frau zieiniransporteI Kur e 81 Selbſt wenn Sie Saltrat einmal nicht gleich erhalten

ſo fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal nach.
Es gibt Saltrat nach wie vor! Jhre vor Abermüdung
geſchwollenen, ſchmerzenden Füße werden Jhnen die
kleine Mühe danken. Die zuverläſſig ſchmerzlindernde2 Bnug 77 h Wirkung von Saltrat iſt tauſendfach bewährt. bes

e n f- n a e chit
Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma Nerven- und
e Slschias 9 Kopfschmerz Zugelassen zum Verkauf von Dienst- RIEBECKPLATZ: Annahme Von z J. J n z

Hexenschufß Erkältungen e aiis Zeichnungen der NSDAP. Schhaven Togal- Evangel. Freikirihen: Baptiſten, Ludwig Wucher s Gliet Dauer- Wellen GSKleinanzeise nſt von Arzten u. Klimren seit ab r25 Jahren be e 0 nd 16 Zinksgartenſtraße 15.30; Methodiſten, Jur mann mit System Wleſia 49 rechts neben Waſſenhausapotheke: 930stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen 3 eHaben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch z n aheute einen Versuch- aber nehmen Sie nur Togal! Olio krbsthher, Stelneg 29 n
Kostenlos erhalten Sie das interessante, farb. inustr. Buch „Der Kampf gegen Rheuma
u. Schmerzen ein Wegweiser für Gesunde u. Kranke, vom Togalwerk München 8/K

Taschenlampen-Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und eingehend

die Mitteldeutsche National- Zeitung
eingetroffen

e 98 ſi IIrIG er9 t Ceipziger Str. Nöllerhaus
n

9

men vnd gedenckwürdigen G
ne in vnnd wider J 9e 9S e 0 Hlolntransports Anzeigen

t ehagbeförderung. ſgr die MontagAlles auf das kretwiichſt wie Ruf 315 00 u. 253 07 Ausgabe können
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Eine der älteſten deutſchen Zeitungen erſchien 1609 in Straßzburg 0
als Vorfahre der modernen Zeitung. Sie wollte vornehme und
gedenkwürdige Biſtorten“, die ſich hin und wieder zutragen in

9 Truck verlertigen“. Vor wenigen Jahrhunderten trat hier in
Straßburg die Verbreitung von Nachrichten durch „Satz und
Druck an Stelle der bis dahin primitiven Rachrichtenmittel zum Käufer wachſen nach

9 erſten Male wurden weite Kreiſe über das Zeitgeſchehen 9
Anaufhörlich ergänzen und erneuernunterrichtet! Das deutſche Zeitungsweſen fand in Straßburg ſchon 5 ſich die Konſerkeeiſe Täglich werden

immer eine beſondere Pflege. Die alte Tradition führen heute die alte Menſchen abgerufen, und täglich

kommen andere, junge Menſchen in9 Straßburger Veueſten Nachrichten das kauffähige Alter. Dieſer Käufer
nachwuchs erführe nichts von gutenO fort. Sie berichten umfaſſend über das jüngſte Geſchehen auf allen O Waren und Marken, wenndie Firmen

O Gebieten in Welt und Heimat. Sie bringen Wiſſen, Aufklärung O auch nur kurze Zeit aufhören wollten,

O. und gute Unterhaltung Die durch den Wiederaufbau im Elſaß l J werden en di n de Burnus ſöſt den Schmutz biologiſch ſchon beim Einweichen aus der
ausgelöſten Wirtſchafts und Verwaltungsfragen finden in den Housfrauen würden gar bald man Wäſche heraus und macht gleichzeitig das Waſſer weich. So nimmt

b 3 a z chen Namen vergeſſen. g 8 30 gStraßburger Neueſten Nachrichten“ eine beſonders eingehende Daher dürfen Firmen, deren Ware e es Jhnen ſchon beim Einweichen faſt die Hälfte der Arbeit ab, die Sie
5 Behandlung. Auskünfte über die elſäſſiſchen Marktgebiete und vorübergehend knapp geworden iſt, W h h ſonſt beim Waſchen mühſam ſelbſt tun müßten. „Burnus ſpart aber
5 Abſatzmöglichkeiten erteilen der Verlag, Straßburg, Blauwolken- O nicht etwa ihre Werbung einſtellen. nein urch kik ontes nicht nur Arbeitskraft und Zeit, ſondern auch Waſchmittel und Feue

gaſſe 17 x9, alle Werbungsmittler und die Anzeigenvertretung 9 Sie müſſen weiterwerben, um bekannt Nr. 17/041 am 4. Moſ 1940 rung. Vor allem ſchont „Burnus die Wäſche es erlbrigt ſchares
Haaſenſtein Vogler Gmb H., Berlin W Potsdamer Str. 685. O zu bleiben. Wer erſt vergeſſen iſt, s äſche es erübrigt ſchar?

O holt das Verſäumte nicht ſo leicht 6URNUS G. M. B. H. Reiben und Bürſten ſowie langes Kochen. Oas Gewebe wird niemals
d mehr nach: Deshalb wirbt auch Jhr O ARMSTAOT angegriffen eine Ooſe „Burnus reicht für 10 Eimer Waſſer.Die „Straßburger Neneſten Nachrichten koſten monaelich RM 2,20 zu J tügli Ugeblühren. Bezugsbe mine x Lieferant, obwohl er jetzt vielleichte ne des Poſtamt entgegen 5 nicht liefern kann. Seien Sie ihm nicht
8 O böſe! Er tut's nicht zum Veranügen. „BSurnus“ der Schmutzföser mit der Doppelwirkung!e
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Unser Bild zeigt die Vernichtungsarbeit der
Die Ufer der Themse stehen in Flammen Aufn.: Afſociated Preß, Zander

deutschen Luftwaffe an den Dockanlagen, aufgenommen in einer Nacht nach einem
deutschen Luftangriff

Ein unerhörker Luftkampf
über dem Kanal

e s 24. Okt. Vor einiger Zeit ſpielte ſich
vor Dover ein einzigartiger Luft
kampf ab. Zwei engliſche Hurricanes ver
ſuchten eine Stuka-Staffel anzugreifen, die
veben den Hafen von Dover erfolgreich mit
Bomben belegt hatte. Einem dieſer Geg
ner ging der Staffelkapitän, Oberleutnant
R., mit ſeiner Ju 87 energiſch zu Leibe. Es
gelang ihm in einem regelrechten Kurven
kam pf die Hurricane abzuſchießen. Eine
deutſche Kampfmaſchine beſiegt einen
engliſchen Jäger im Kurvenkampf! Das
iſt eine einzig daſtehende Leiſtung, beſonders
wenn man ſich die verſchiedenen Bewegungs
möglichkeiten der ſchweren ſtarken Stuka
Maſchine und des ſchnellen Jagöflugzeuges
gegenüberſtellt. Die ſchneidige Tat des
Oberleutnants R. verdient daher feſtge
halten zu werden.

Geheimrak von Worgihky

80 Jahre alt
Berlin, 24. Okt. Der Oberbefehlshaber

bes Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brau
chitſch, hat dem Miniſterialrat a. D. Wirk
lichen Geheimen Kriegsrat von Worgitz
ky zu ſeinem 80. Geburtstag in einem
Schreiben ſeine und des Heeres herzliche
Glückwünſche ausgeſprochen. Er gedenkt
dabei der hervorragenden Verdienſte des
Jubilars auf dem Gebiete der Heeres
verwaltung, beſonders in ſeiner Eigen
Haft als Armee Jntendant imeltkriege und als Abteilungschef im
Reichswehrminiſterium.

Burmaſſraße praktiſch unbrauchbar

Japaniſche Bomber zerſtörken wichtige Verkehrsbrücke

Von unserem ständigen Vertreter)
TW. Tokio, 24. Okt. Zwar wurde die

BurmaStraße, wie erinnerlich, auf engliſche
Jnitiative wieder eröffnet, um auf dieſem
Weg den Chineſen in Südching Zufuhr und
Nachſchatb zukommen zu laſſen. Praktiſch
jedoch iſt ſeit dem zweiten japaniſchen Luft
angriff dieſe Zufahrtsſtraße nichtmehr zu verwenden, denn es gelang
den japaniſchen Bombern, die über den
Mekong Fluß führende große Brücke zu
zertrümmern. Jn der japaniſchen Preſſe wird
die raſche Unterbindung der Burma- Straße
auf dieſe Weiſe als ein ſchwerer Schlag für
den Marſchall Tſchiangkaiſchek angeſehen,
weil der Generaliſſimus vffenſichtlich beſon
ders in bezug auf Verpflegungsnachſchub für
die nächſte Zeit mit dieſer Verkehrsader ge
wechnet hat. Das japaniſche Blatt „Mijako
Shimbun“ ſchreibt ſogar, Tſchiangkaiſchek
müſſe jetzt nicht nur mit einem Mangel an
Kriegsmaterial, ſondern auch mit dem
Hunger rechnen, da die Hoffnung auf
Hilfe des fernen England und Amerika aus
ſichtlos geworden ſei und der chineſiſche
General nach Lage der Dinge heutzutage
auch von Rußland kaum etwas zu erwarten
haben wird. Kein Wunder, daß in dieſer
Situation Tſchinangkaiſchek nichts unverſucht
läßt, die Burma- Straße als Zufuhrader
möglichſt raſch wieder flott zu machen. Es
ſind bereits Hunderte von n ge-
nieuren im Flugzeug aus der weiteren
Umgebung an Ort und Stelle transportiert
worden, um die völlig zerſtörte Mekong
Brücke übrigens eine Hängebrücke neueſter
Konſtruktion wieder inſtand zu ſetzen.

Aber ſolange das nicht ngt iſt dem Nach
ſchub für die Truppen Tſchiangkaiſcheks aus
dieſer Richtung ein Riegel vorgeſchoben,
weil der Mekong auf Grund ſtarker Regen
güſſe Hochwaſſer führt und es dadurch auch
nicht möglich iſt, die zerſtörte Brücke vor
läufig durch Fähren zu erſetzen.

Geſamte Oftaſienflolke der A5A
vor Manila

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 24. Okt. Nach einer ameri
kaniſchen Meldung aus Manila befinden ſich
zur Zeit ſämtliche Einheiten der Oſtaſien
flotte der Vereinigten Staaten vor Manila.
Admiral Hart, der Oberkommandierende
dieſes Geſchwaders, erklärte nach ſeiner An
kunft, daß die amerikaniſche Regierung alle
Maßnahmen ergriffen habe, um die Fa
milienmitglieder amerikaniſcher Marine
ſoldaten in Oſtaſien nach den Vereinigten
Staaten zurückzubringen. Es handle ſich um
ungefähr 1000 Familienangehörige, die in
dem von Japan kontrollierten chineſiſchen
Gebiet und auf den Philippinen leben.

Der neuernannte Preſſeattachs vei der fran
zöſiſchen Botſchaft in Waſhington, Brouffe iſtvon den Engkaändern auf den Bermu da
Jnſeln verhaftet worden. Sein Kuriergepäck
wurde beſchlagnahmt. Brouſſe hat lebhaft Proteſt
gegen dieſe Maßnahme erhoben.

Aufn.: PK.EitelLange Scherl

Der Reichsmarschall in seinem Hauptquartier
Fine der neuesten Aufnahmen des Reichs-
marschalls Hermann Göring auf einem Feld-

flughafen im Westen

Parleiausweis Kr. 1
des Jahres 19 für den Duce

Drahtmeldung unseres Vertreters)

vI. Rom, 24. Okt. Die Feiern zum
19. Jahrestag des Marſches auf Rom
finden in Jtalien und dem Jmperium vom
28. Oktober bis zum A November
ſtakt. Zu Beginn der Feierlichkeiten wird
der Faſchismus ſeiner Gefallenen durch
Ehrenwachen gedenken. Jm. Palazzo Venezia
wird dem Duce durch den Parteiſekretär
der Parteiausweis Nr. 1 des Jahres 19
faſchiſtiſcher Zeitrechnung überreicht werden.

ſ.I

chon oft entſtand
eine treue Freundſchaft

zwiſchen dem Soldaten und
ſeiner Zigarette, allein aus
ſeiner Erinnerung, wie ſie
ihm manchmal geholferw
hat, die Entbehrungen des
Feldzuges leichter zu ertra
gen. Dieſe Freundſchaft zu
pflegen, ja ſie noch zu ver
tiefen, iſt unſer Ziel, indem
wir uns ſtets dafür einſetzen
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ist im (eteten Jahr olie Haupt marße
von HAVS VEVERB R geworden.
Ihre Vorzüge haben bei ungäh(igen
Kauchern Anerkennung geſuucken,

und neue Freunde gewinnt sie im-
mer noch hinzu. Sie alle zufrieden u
stelcen und. ihr Vertrauen immer wie
der u rechtfertigen haben wir uns
zur vornehmsten Aufgabe gemacht.
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Berlin, 24. Okt. Es iſt ein groteskes
Unterfangen, einen Ton film einmal von
rückwärts ablaufen zu laſſen!Ein Kino-Operateur, der es einmal ſpaß-
halber verſucht, wird als Ergebnis eine
höchſt vergnügliche, ja eine unſagbar komiſche
Stunde buchen können. Bild und Ton, bei
des rollt von hinten nach vorne ab. Dieſe
Umkehrung aller Begriffe, aller Natur-
geſetze ſtellt alle unſere Vorſtellungen auf
den Kopf; Eindrücke werden in uns erweckt,
vor denen die menſchliche Logik reſtlos kapi
tulieren muß.

Man ſitzt im Zuſchauerraum und ſtarrt
auf die Leinwand. Jetzt erſcheint ein Bild
darauf, es iſt grau und man kann es nicht
erkennen. Doch: Das Bild ſteht kopf!
Da ſitzen, erkennt man, einige Leute in
einer Kneipe, eigentlich hängen ſie darin, die
Gäſte und die Bierkrüge vor ihnen und der
dicke Wirt, der wie ein Luftballon rückwärts
ſchwebt. Und die Leute haben leere Gläſer
vor ſich ſtehen, die voller werden, ſo
vft ſie ſie zum Munde führen.Zigarren und Zigarettenrauch zieht ſchwa
dendick in die ſchluckenden Münder, der Wirt
ſtellt das Radio ein, und es beginnt ein
ſchauriges, wenn auch ſeltſam rhythmiſches
Getöſe, wahrſcheinlich Tanzmuſik. Nedn, man
hat ſich geirrt. Der Wirt hat das Radio ab
geſtellt, denn da hängen zwei Männer mit
ihren Geſäßen an denn Sitzflächen zweier
Stühle und ſpielen Ziehharmonika. Sie
verſchwinden in den Hintergrund, und in
Großaufnahme ſitzen zwei andere Männer
hängend an einem hängenden Tiſch. Der
eine zeigt dem anderen ein geſchloſſenes
Zigarrenetui, öffnet es, und der andere legt
eine Zigarette, die er eben noch brennend im
Munde gehabt hat, in das Etui. Sie reden
miteinander, hottentottiſch oder chineſiſch,
nein, das kann deutſch ſein, und dann trägt
der rückwärtsgehende Wirt zwei volle
Biergläſer von ihrem Tiſch. Dereine Mann, der mit der Mütze, verzieht ſein
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Kino, diesmal etwas „verrückt“
Wenn der Tonfilm von hinken nach vorne abläuft

Geſicht, als lache er, er erhebt ſich nach rück
wärts und ſchiebt einen Stuhl vor den Tiſch,
an dem der andere einen Brief aus der
Taſche zieht, eine Marke herunter-
nimmt und auf die Zunge legt.
Dann legt er ſie in ſein Notizbuch. Der
Brief fällt auf den Tiſch, der Wirt iſt wieder
am Radivoapparat, der Mann hat den Brief
an den Mund geführt, bis ſich der Umſchlag
auf geheimnisvolle Weiſe öffnet, er zieht
einen gefalteten, beſchriebenen Bogen her
aus, jetzt Großaufnahme ſchreibt er
nach links, und je länger erſchreibt,
deſto weißer wird der Briefbogen.
Nun iſt der Wirt da, ſagt „ettib“ und trägt
Brief und Umſchlag glatt unberührt fort.

Das Bild hat gewechfelt. Jn einer Land
ſchaft wandelt ein junges Mädchen, das dem
Zuſchauer den Rücken kehrt und auf ge
ſchickte Weiſe rückwärts geht. Jetzt wendet
es ſich zur Seite, winkt mit dem Tuch,
kommt näher und näher, dann ſteht plötzlich
ein junger Mann da, der gleiche, der vor
hin dem anderen eine angerauchte Zigarette
ins Etui legte und dem der Wirt den Brief
bogen fortnahm, und das Mädchen läuft
rückwärts auf ihn zu, dreht ſich mit einem
Schwung um, reicht ihm die Hand, indes er
den Hut, den er in der Hand hält, auf den
Kopf ſetzt. Sie ſagt etwas „trof tztej ßum
chJ“ oder Aehnliches, und dann gehen beide
Arm in Arm rückwärts einen Wieſenweg
entlang

Es iſt ein geſpenſtiſches Maſchinenwun
der, das man erlebt, wenn ein Tonfilm ein
mal von hinten nach vorne abrollt. Die
zarteſten Digloge werden zu einem robuſten
Kauderwelſch, ein Menuett von Mozart
klingt wie Straßenbahnläuten, und Or-
cheſtermuſtk gar ſetzt ſich wie das Tohuwa
bohu ſingender, ſchreiender, lärmender Jn-
dianer ins Ohr. Aber wie geſagt, es iſt
eine ergötzliche halbe Stunde in dieſem
„Kino“ etwas verrückt.

Ein niederkrächtiger Schwindel
AKGö. Weimar, 24. Okt. (Eig. Meld.) Jn
Golmsdorf (Thür.) erhielt die Frau eines
im Felde ſtehenden Soldaten plötzlich einen
Anruf. Der Teilnehmer gab ſich als ihr
Ehemann aus und teilte mit, daß er bei der
Wehrmacht befördert worden ſei und auch
bald entlaſſen werde. Er forderte die Frau
auf, ihm 50 RM. an eine angegebene
Abreſſe nach Weimar zu ſenden, und zwar
nicht als Scheck, ſondern brieflich in Bar
geld. Der Soldatenfrau kam die ganze
Sache äußerſt merkwürdig vor, ſie ließ ſich
nicht übertölpeln und meldete den Vopfall
der Polizei. Ein Feloöpoſtbrief ihres Man
nes, der kurz darauf eintraf, klärte denrätfelhaften nruf als ein ganz nieder
n ſerges Schwindelmanbver
auf.
Gravenſteiner als Rodeparfüm

Kopenhagen, 24. Okt. Apfelblätter wer
ben gegenwärtig in Dänemark in großem
Umfang geſammelt. Das Kilo Apfellaub
wird mit 15 bis 20 Oere bezahlt und dann

a
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Gauverlagsleiterz; Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard Mal
beck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:
Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Saalkreis Conrad Ferdinand Simmenz für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil; Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

weiterbefördert in die Parfümfabrik. Ein
däniſcher Erfinder hat nämlich herausgefun
den, daß man aus Apfelblättern, vor allem
denen des Gravenſteiners, eine äußerſt an
genehm duftende Eſſenz herſtellen kann, mit
der ein vollwertiger Erſatz für die aus dem
Ausland eingeführten Parfüme geſchaffen
werden könne.

Folgenſchwerer Streit auf dem

Kuarkoffelgcker
er. Mäünchen, 24, Okt. (Eis, Metb) 9n

Schlafenhofen bei München geriet ein
Knecht mit ſeinem Bauern bei der gemein
ſamen Arbeit auf dem Kartoffelacker in
Streit, in deſſen Verlauf ſich der Knecht zu
derben Schimpfworten und ſchließlich zu der
Drohung hinreißen ließ, daß er den Bauern
niederſchlagen werde. Er ging daraufhin
auf den Bauern mit einem Prügel los. Der
Angegriffene kam ihm zuvor und verſetzte
ihm mit einer Kartoffelhacke einen Schlag
auf den Kopf. Der Knecht erlitt einen
Schädelbruch, an deſſen Folgen er nach kur
zer Zeit ſtarb. Das Gericht verurteilte den
Bauern, der die Abwehrmöglichkeiten in
ſträflicher Weiſe überſchritten hatte, zu
einem Jahr Gefängnis.

Erfinder ſtiehlt 3ubehör
W. sch. Hannvver, 24. Okt. (Eig. Meld.)

Jn einer nordweſtdeutſchen Radiofabrik
deckte man große Diebſtähle auf. Röhren,
Kondenſatoren, Transformatoren waren am
laufenden Band verſchwunden. Als Täter
ermittelte die Polizei einen Mann, der ſich
auf dem Gebiete der Radiotechnik als
Erfinder betätigte und die für ſeine
Verſuche notwendigen

Er wurde zu s Monaten Gefängnis
verurteilt

e

Nach dem 1. November werden in Sofia und
in anderen großen Städten Bulgariens Luft
ſchutz- und Verdnukelungsübungen
für die Dauer von etwa einer Woche ſtattfinden.

c

Die unheimliche Wandlung
des Alex Roſcher

Haben Sie ſchon mal was vom ParceelinsMuſeum läuten hören?“
fragte Wachs ein wenig mühſam. Er wiegte ſich merkwürdig auf ſeinem
Stuhl hin und her, als müſſe er inmitten ſchweren Seegangs immer wieder

das Gleichgewicht ſuchen.

Um ihn und den Fremden, der vor einer halben Stunde an feinem
Tiſch Platz genommen hatte, brauſte der Lärm des Aberfüllten kleinen Lokals

Schnaubend wie ein Walroß ſchob ſich der dicke Franke, wie ſie den Wirt
nannten, durch die feierabendlich ausgelaſſenen Stammgäſte der Kneipe „Zum

guten Freund“. Er griff nach den beiden leeren Biergläſern, und der
„Jawoll, noch einmall“ heiſchte er. SGleich

zeitig beantwortete er die Frage ſeines Gegenübers. „Natürlich, Pareelius
Muſeuml“ erklärte er. „Das weiß doch jeder Menſch in Bremen.“

Na alſo!“, murmelte Wachs und verſuchte ſeinen Rieſenſchnurrbart zu
drehen. Aber die Geſte gelang nicht ganz; es ſah aus, als wolle ſeine Hand

unterwegs einſchlafen. Wieder pendelte er ſeltſan hin und her. „Da bin

Fremde nickte nachdrücklich.

ich Wärter“, nickte er in müdem Stolz

Ach ſo meinte der Fremde mit anſcheinend neiderfüllter Bewunde
rung. „Wärter im ParceliusMuſeum. Dja, das iſt denn ja wohl ſicher
ein hübſcher Poſten.“

Der Wärter Wachs ſeufzte tief auf. Erſtaunt muſterte ihn der dicke

Wärter zu.

ſchnarchte er auch ſchon.

t

wertvollen Zu
behörteile nach Bedarf geſtohlen hatte.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Franke, der gerade das neue Bier brachte, und zog die Augenwülſte hoch.
„Nanu“, brummelte er, „was iſt denn mit dir los, Guſtav?“

Guſtav Wachs beachtete ihn nicht. Er ſtarrte plötzlich wie hypnotiſiert

auf die Linke des Fremden. An dieſer Hand fehlten die oberen Glieder des
zweiten und dritten Fingers. Der Fremde fühlte ſich ſichtbar durch dies
Starren geniert. Er ſteckte die Linke in die Taſche, hielt aber doch eine Er
klärung für angebracht. „Schreiner iſt nicht ſo ein harmloſer Poſten wie

Muſenmswärter“, ſagte er kurz. „Jch bin da mal in die Fräsmaſchine ge
raten.“ Er ſah ſich unmerklich im Lokal in. Dann fuhr er ſchnell und
gleichſam wie ſegnend über die beiden gefüllten Biergläſer, was eine komiſche

Angewohnheit von ihm zu ſein ſchien; denn Wachs hatte ſie ſchon ein paar
mal bei ihm beobachtet. „Na, proſt!“ ſagte der Fremde und trank dem

Schweigend tat hen Wachs Beſcheid. Eigentlich wollte er viel fragen
um Beiſpiel, wie denn ſein freigebiges Gegenüber, dieſer Schreiner, der

da vor einer halben Stunde an ſeinen Stammtiſch gefunden hatte, heiße,

und ob er Geburtstag oder das Große Los gewonnen habe. Er vermochte

aber nur den Mann, der tatſächlich wie ein biederer älterer Handwerker u
Feierabend ausſah, mit plötzlich erſchreckend rollenden Augen anzuſtieren. Ein

merkwürdiger Laut kam über ſeine wie zu einem Schrei aufgeriſſenen Lippen;
es klang wie ein Seufzer kindlichen Erſtaunens. Dann ſtockte plötzlich das

Pendeln ſeines Körpers. Er ſchlug mit ſeinem Stuhl ſchwer nach hinten.
Der Tiſch folgte und fiel auf ihn. Die Gläſer jerkrachten am Boden. Der

Wärter Wachs lag inmitten einer großen Bierlache. Er räkelte ſich noch
einmal wie ein Schläfer, der im Bett die bequemſte Lage ſuchtz dann

Arbeit und Wirkſchaft

Schiffahrts-Leitstelle Halle
Planvolle Schiffsraum verteilung der Binnenschitffahrt

Für das Stromgebiet der Elbe und Saale
iſt auf Grund einer Ermächtigung des Waſſer
ſtraßenbevollmächtigten für die Mitglieder der Fach
gruppe Schiffahrtsbetriebe in der Reichsverkehrs-
ruppe Binnenſchiffahrt die Schiffahrtsſtelle
amburg mit den ſechs Schiffahrtsleit ſtellen Hamburg, agdeburg, Dresden,

Auſſig, Halle und Lauenburg errichtet worden.
Der Leiter der Schiffahrtsſtelle Hamburg, Direk

tor Theodor Bayer, hat eine Anordnung erlaſſen,
nach der es die Aufgabe der Schiffahrtsleitſtellen iſt,
in ihren Verkehrsbereichen die Betriebsmittel für
heeres und kriegswichtige Transporte ſicherzuſtellen,
für eine den jeweiligen Bedürfniſſen entſprechende
Verteilung der Betriebsmittel innerhalb der Be
reiche der einzelnen Schiffahrtsleitſtellen Sorge zu
tragen und zu bewirken, daß Betriebsmittel der
Reedereien und Privatſchiffer an allen Transporten
und Leiſtungen angemeſſen beteiligt werden.

Wie aus der Anordnung weiter atang ift
die Schiffahrtsleitſtelle Hamburg zuſtändig ſür
die Strecke von der Elbemündung bzw. den Stationen
des KaiſerWilhelmKanals einſchließlich des Kieler
Hafens bzw. TraveMündung bis Wittenberge ein
ſchließlich. Die Schiffahrtsleitſtelle Magdeburg
iſt zuſtändig von Wittenberge ausſchließlich bis
Torgau einſchließlich, die Schiffahrtsleitſtelle Dres
den von Torgau ausſchließlich bis zur alten Landes
grenze, die Schiffahrtsleitſtelle Auſſi g. von der
alten Landesgrenze bis Prag, die Schiffahrts
leitſtelle Halle im Stromgebiet der

Saale und die Schiffahrtsleitſtelle Lauen burg
nur für Kiestranspörte ab ElbeLübeck-Kanal.

Die Mitglieder der Fachgruppe e
betriebe der Reichsverkehrsgruppe Binnenſchiffahrt
ſind verpflichtet, der jeweils zuſtändigen Schiff
fahrtsleitſtelle alle im Verkehrsbereich ſich befinden
den betriebsfähigen leeren Betriebsmittel einzeln zu
melden, alle getätigten Abſchlüſſe über die erfaßten
Transporte und Schleppleiſtungen, die in den Zu
ſtändigkeitsbereichen der einzelnen Schiffahrtslett
ſtellen ihren Ausgang nehmen und unabhängig
davon, wie ſie enden, mitzuteilen, ferner den für
die nächſte Zukunft vermutlich ſich ergebenden Bedarf
an Betriebsmitteln an den einzelnen Plätzen des
Zuſtändigkeitsbereichs aufzugeben.

Auf Grund der den Schiffahrtsleitſtellen Kber
mittelten Anmeldungen haben dieſe täglich feſt
zuſtellen, welcher Vorrat an betriebsfähigen, leeren
Betriebsmitteln an den einzelnen Plätzen ihres
Geltungsbereiches verbleibt und welcher Bedarf für
die nächſte Zeit an den einzelnen Plätzen ihres
Geltungsbereiches zu decken ſein wird. Die dies
bezüglichen Feſtſtellungen ſind täglich der Schiff
fahrtsleitſtelle in Hamburg mitzuteilen

Die Zuteilung des Raumes erfolgt nach der
e erne Dringlichkeit der Transporte. Hierbei iſt
nach folgender Rangordnung zu verfahren: a) Heeres
transporte gemäß F8.4, Ziff. 2 und 5, Ziff. 1 der
Anordnung vom 19. Oktober 1939; euer
Transporte, deren Dringlichkeit veſcheinigt iſt;
o) Transporte, die unter Schluß ſtehen; a) Trans
porte im Tagesgeſchäft.

Ehrengerichtshof
der Wirtschaft Konstituiert
Der Ehrengerichtshof“ der Wirtſchaft. hat in der

Reichswirtſchaftskammer ſeine erſte Sitzung ab
en Der Vorſitzende, Juſtizrat Graf von

er Goltzz, wies darauf hin, daß es nunmehr
möglich ſei, daß ein Unternehmer, insbeſondere auch
der Leiter einer Gruppe der gewerblichen Wirtſchaft,
ehrenrührige Vorwürfe ſelbſt zur Klärung bringen
könne. Andererſeits beſtehe kein Zweifel, daß die
Ehrengerichtsbarkeit der Wirtſchaft umgekehrt auch
ſolche Unternehmer rückſichtslos zur Verantwortung
ziehen könne, die aus eigennützigen. Gründen ihre
Konkuxrrenten, Kollegen oder c leicht
fertig oder gar wider beſſeres Wiſſen zu Unrecht
verdächtigen oder denunzierten. Nur wirklich
weſentliche und gröbliche Verſtöße ſollten vor die
Ehrengerichtsbarkeit kommen. (42.)

Lehrgänge ins Arbeitsbuch eingetragen
Nach einem Erlaß des Reichsarbeitsminiſters

können zur Eintragung ins Arbeitsbuch durch die
Arbeitsämter alle arbeitseinſatzmäßig verwertbaren
Fertigkeiten zugelaſſen werden, die durch Kurſe und
Lehrgänge erworben ſind. Danach können Fachkurſe

und Lehrgänge eingetragen werden, wenn ber
Arbeitsbuchinhaber für den Arbeitseinſatz in einem
entſprechenden Beruf in Frage kommt. Der Miniſter
hat deshalb die reichseinheitliche Eintragung einer
Reihe nachgewieſener beſonderer Ausbildungen
geregelt. (d2.)

Ausreichende Eierverſorgung
Die Eierzeugung bewegte ſich, wie immer um

dieſe Jahreszeit, in engen Bahnen. Die Legetätig
keit der Hühner iſt weniger ergiebig. Auch von
den Junghennen ſind jetzt noch keine nennenswerten
Mengen an Friſcheiern zu erwarten. Die Ver
ſorgung der Hauptverbrauchergebiete geſchieht in
der Hauptſache mit ausgekühlten Eiern. Daneben
kommen auch ausländiſche Friſcheier zur Verteilung,
die vornehmlich aus ſüdöſtlichen Ländern ſtammen.
Jm laufenden Verſorgungsabſchnitt wurden je
Verbraucher insgeſamt fünf Eier verteilt, womit
trotz der durch den Krieg bedingten Verhältniſſe
eine angemeſſene Verſorgung durchgeführt wurde.

Julgge Sperrung der rumäniſchen Bankguthaben
in Neuyork iſt in Rumänien mit ſofortiger
Wirkung der Schweizer Franken zur Ver

rechnüngsgrundlage genommen worden.

Mitteldeutſchland
Kranzniederlegung an der Gruft

Gauleiter Loepers
Mildenſee. Am fünften Todestage des

verewigten Reichsſtatthalters Gauleiter
Loeper wurden in der Gruft zu Milden
ſee in einem feierlichen Akt eine Reihe
Kränze niedergelegt. Das Führerkorps der
Partei des Gaues hatte ſich an der Gruft
eingefunden. Es legten in der Feierſtunde
Kränze nieder: R e GauleiterJordan, für den Reichsführer 4 Grup-
penführer Panke und für den Stabschef
der SA. Obergruppenführer Kob.
Knapp an der Todesſtrafe vorbei

Magdeburg. Großes Aufſehen erregte im
Sommer 1939 die Meldung aus Burg, daß
der jetzt 32 Jahre alte Hans Koll witz in
ſeiner Wohnung die gleichaltrige Frau
Haberland erſchoſſen hatte. Kollwitz war
nach der Tat geflüchtet und war erſt nach
mehreren Tagen von der Burger SA., die
zur Unterſtützung der Polizei aufgeboten
worden war, in einem Kartoffelfeld in den
Burger Wäldern entdeckt und feſtgenommen
worden.

In der Hauptverhandlung vor der Straf
kammer ergab ſich einwanöfrei, daß Kollwitz
als Mörder der Frau H. in Frage kam. Nur
daß ihm der Sachverſtändige die klare Ueber
legung im Augenblick der Tat abſprach, be
wahrte ihn vor der Todesſtrafe, ſo daß er
nur wegen Totſchlags zu zwölf Jahren

Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt wurde.

Ein Frechdachs kam gut weg
Naumburg. Der achtzehnjährige Hermann

Schei be aus Mödnitz zertrümmerte in der
Nacht zum 17. Juni in angeheitertem Zu
ſtande eine Fenſterſcheibe im Hauſe des
Arbeiters Hartmann der ſich im Felde
befindet, kletterte durchs Fenſter und drang
in das im erſten Stock gelegene Schlaf
zimmer der 26jährigen Frau H. ein. Die
Frau glaubte zunächſt an einen Einbrecher,
und erſt als ſie Licht machte, merkte ſie, daß
es ſich um einen Bekannten handelte. Der
Eindringling beſaß die Dreiſtigkeit zu be
haupten, der Ehemann H. habe ihn beauf-
tragt, auf ſeine Frau aufzupaſſen. Als der
Frechdachs merkte, daß ſein Liebesantrag
keine Gegenliebe fand, bat er Frau H., doch
die Sache nicht an die große Glocke zu hän
gen. Er legte auch fünf Mark auf den Tiſch,
angeblich für die zertrümmerte Fenſter
ſcheibe.

Jetzt ſtand der Eindringling wegen Sach
beſchädigung, Hausfriedensbruchs und Be
leidigung vor Gericht. Er entſchuldigte ſich
mit ſeiner Trunkenheit und will keine un
ſittlichen Abſichten gehabt haben. Der Ober
ſtaatsanwalt wies darauf hin, daß der An
geklagte froh ſein könnte, nicht vor dem
Sondergericht zu ſtehen. Das Gericht
nahm Rückſicht auf die Jugend des Ange
klagten und erkannte nur auf drei Monate
Gefängnis.

Der fremde Schreiner war aufgeſprungen. Mit ihm beugten ſich einige
Säſte über den Mann am Boden. Auch der dicke Franke ſchob ſich heran
„Verflucht“, ſchnaufte er „ich hab' mir doch gleich ſowas gedachtl“

Was gedacht?“ fragte der Schreiner und ſah ihn böſe an.

Daß mit dem Wachs was los war“, bellte der Wirt zurück. „Er i
Stammgaſt bei mir, aber noch nie war er nach vier Glas Bier ſo ſtockbe

trunken. Der Mann iſt krank.“
Der Schreiner zuckte die Achſeln, muſterte noch einmal den ſchnarchen

den Wärter und meinte gelaſſen: „Jedenfalls muß man ihn nach Hauſe
bringen. Wiſſen Sie, wo er wohnt?“

Nur ein paar Häuſer weiter, Nummer 55“, meldete ſich ein Stamm

gaſt. „Ne ſowas! Los, wer packt mit an?“
Sie hoben den ſcheinbar ſchwerbetrunkenen Wärter Wachs auf.

Hat er nichts bei ſich gehabt?“ fragte einer von den hilfsbereiten Män

wern. „Keine Dienſtmütze, keinen Mantel, keine Taſche oder ſor“
Niemand beſann ſich. Der dicke Franke ſah ſich nach dem Fremden,

dem Schreiner um, der mit Wachs am Tiſch geſeſſen hatte. Aber der Mann
war ſchon verſchwunden. Keiner von den Stammgäſten kannte ihn.

Die Kriminal Polizei wird dieſen Unbekannten ſuchen müſſen, denn aus

dem harmloſen DämmerSchoppen entwickelt ſich ein Kriminal Fall, der
die Welt in Atem hält und den Leſern der „Grünen Poſt“ jetzt viel

Spannung bereiten wird. Die große Sonntag Zeitung beginnt ſoeben

mit dem Abdruck ihres neuen Romans, deſſen Anfang Sie hier geleſen
haben. Kaufen Sie ſich noch heute die „Grüne Poſt“ und leſen Sie
mit. Die „Grüne Poſt“ iſt für 20 Pfennig überall zu haben. r
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140. Geburkskag
von Moltkes

Generalfeldmarſchall v. Moltkes 140. Ge
burtstag iſt morgen. Die hundertvierzig
Jahre, die uns am 26. Oktober von dieſem
Geburtstag trennen, ſind ausgefüllt mit
bedeutſamen Geſchehniſſen, die deutſche
Stärke und deutſche Schwäche zugleich offen
baren. Moltke iſt die Verkörperung des
deutſchen Soldaten ſchlechthin. Seine Stra
tegte ſah ihre Vollendung darin, den Gegner
völlig wehrlos zu machen. Seine Kriegs
kunſt war demnach auf das höchſte erreich-
bare Ziel gerichtet. Moltke wußte, daß
dieſes große militäriſche Ziel nur erreicht
werden kann im vertrauensvollen Zu
ſammen arbeiten von Oberleitung und
Unterführern. So machte er gegenſeitiges
Vertrauen zwiſchen Führenden und Geführ
ten zur Grundlage ſeiner militäriſchen Er
ziehungsarbeit. Nach Moltkes Willen ſoll
ten die Führer aller Grade mit den Mann
ſchaften aller Truppengattungen in verſtänd
nisvoller Zuſammenarbeit dem Vaterland
nach veſten Kräften dienen. Generalfeld
marſchall Moltke blieb dieſes letzte Ziel
ſeiner Arbeit verſagt. Nur mit einem be
deutungsvollen Kopfſchütteln konnte er es in
ſich aufnehmen, als Wilhelm II, ſeinen Gene
rälen die Entlaſſung Bismarcks bekanntgab.
Tragik des Schickſals verband dieſe beiden
Männer, die eine geſchichtliche Einheit ge
worden waren, mit den Geſchehniſſen unſerer
Tage. Was ſie träumten, iſt endlich Wirk
lichkeit geworden: Das deutſche Volk, in ſich
einig und geſchloſſen, hat einen Führer, der
Staatsmann und zugleich Felöherr iſt. Die
Kraft des unerſchütterlichen politiſchen
Willens iſt in einem Mann vereinigt, der in
unerhörter Arbeit vollendet, was in all den
vergangenen Tagen des Kampfes und des
Sieges wie der Not und Schande immer
nur Sehnſucht war.

Wie arbeitet die Waſſenſtillſtandskommiſſion?
Beſuch in Wiesbaden An Stelle von Willkür und Haß aufbauende, zielſichere Führung

Von unserem nach Wiesbaden entsandten Sonderberichterstatter Josef Berdolt
Es ſind nun faſt vier Monate her, ſeit

dem die Waffenſtillſtandskommiſſion Gaſt
der Stadt Wiesbaden wurde, ohne mit ihrem
Leben irgendwie in Verbindung treten zu
wollen. Jn faſt klöſterlicher Abgeſchloſſen
heit vollzieht ſich ihre Arbeit, und die Wies
badener,- die der Ankunft der Kommiſſion
Noch mit Spannung entgegengeſehen
hatten, haben beinahe ſchon vergeſſen, daß in
ihren Mauern ein weſentlicher Beitrag zum
Plan des Führers für den kommen
den Frieden Europas eingeleitet
wird. Wenn anfangs noch Paſſanten ſich
ſammelten, um die franzöſiſchen Offiziere,
deren Uniformen aus der bitteren Zeit der
Rheinlandbeſetzung noch bekannt ſind, zu
ſehen, ſo wurde dieſe Neugierde enttäuſcht,
denn die Franzoſen dürfen ſich zwarfrei auf den Straßen bewegen, aber nur
in Zivil. Und zu den Sitzungen, zu denen
ſie uniformiert erſcheinen, werden ſie in ge
ſchloſſenen Dienſtwagen abgeholt.

Damals in Compiègne
Trotzdem unterſcheidet ſich der Arbeitsſtil

in Wiesbaden grundſätzlich von dem, was
1918/19 in Compiègne geſchah. Damals war
die Haltung der franzöſiſchen Kommiſſions-
mitglieder unter Führung des Generals
Nudant eine einzige Demonſtration hem
mungsloſen franzöſiſchen Haſſes. An Stelle
dieſer Würdeloſigkeit, mit der damals die
Franzoſen ihren unverdienten Sieg uns
glaubhaft zu machen verſuchten, iſt nun in
Wiesbaden unter Führung des Generals
der Jnfanterie v. Stülpnagel, des Lei
ters der Kommiſſion, jene überlegene
Würde getreten, die den wahrhaften

Sieger auszeichnet. Es dreht ſich für uns
nicht darum, das beſiegte Frankreich zu
ſchtkkanieren und böswillig zu quälen, nicht
darum, ſeine Nöte zu vergrößern, es aus
zuhungern und in noch tieferes Elend zu
ſtürzen, auch nicht darum, aus Haß uner-
füllbare Friſten zu ſtellen, Repreſſalien zu
erpreſſen oder Konventionalſtrafen aufzu
zwingen, wie dies 1918/19 geſchah.

In der Präambel des Waffenſtillſtands
vertrages beſtimmt der Führer ſehr klar
das Ziel: eine Wiederaufnahme des
Kampfes zu verhindern undDeutſchland alle Sicherheiten zugeben für die ihm aufgezwungene
Weiterführung de s Kriegesgegen England. Damit iſt die Arbeit
der Wiesbadener Kommiſſion in den Rah
men des großdeutſchen Freiheitskampfes
ſinnvoll eingegliedert und zugleich eine
tragbare und einleuchtende Grundlage ge
geben, deren unabänderliche Notwendigkeit
auch von der franzöſiſchen Abordnung be
griffen worden iſt. Es braucht daher auch
keiner Ultimaten gegenüber dem Beſiegten;
die Durchführung der Bedingungen, unter
denen der erbetene Waffenſtillſtand gewährt
wurde, kann im Einvernehmen mit dem
Gegner erfolgen.

Der Geiſt von 1940
Andererſeits vollzieht ſich aber auch die

Beſetzung Frankreichs durch die deutſchen
Truppen in einem ganz anderen Geiſt, als
dies 1918 durch die Franzoſen im Rhein
land geſchah, wo Raub, Diebſtahl, Plünde-
rungen, Beleidigungen, vom blinden Haß
diktierte Grauſamkeiten und Vergewaltigun

t vereiſter Maſchine über London
Harker Kampf mit Gewilker und Elmsfeuer Bomben fallen krohdem einwandfrei ins iel

Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof
24. Okt. (PK.) Ob es dem Flug

eungführer, dem Bevobachter, dem Bord-ſanter und dem Bordmechaniker genau ſo
ch kann nicht ſchlafen, obwohl der
ühlbar nach Ruhe ſchreit

ergeht?
Körper

de ein n fünfmal. 5em letzten aufreizenden Ton erinnere ichmenmich. Drei Stunden nach Mitternacht kane
wir von a ne a die LondonerCity zurück müde und abgeſpannt, ja bei
nahe erſchöpft, gber auch um ein unerhört
dramatiſches ſchaurig ſchönes Erlebnis
reicher. Wir hatten das Elmsfener
beſiegt, jenes Feuer, deſſen elektriſche
Entladungen wir bisher nur vei Gewitter
wetter in Form von Lichtbüſcheln an Blitz
ableitern, Maſten und Baumſpitzen wahr
genommen hatten. Jntereſſant ſah es da
mals aus, doch dieſes Mal haben wir in
mitten der Wolken ſcharf, erbittert
mit ihm gerungen. Niemals werden wir
dieſe Minuten vergeſſen

Der Kampf gegen das Eis
Die Scheiben im Heckſtand der Maſchine

Haben ſich mit einem Male mit einer dünnen
isſchicht überzogen. Die Regentropfen,

bis dahin harmlos, vohren ſich plötzlich wie
feine Nadeln ins Geſicht. Trotz der Heizung,
dem warmen Unterzeug und den Feldſtiefeln
habe ich jetzt Eisbeine, friere ganz jämmer
lich. Den anderen wird es genau ſo ergehen.
„Verdammter Dreck“, flüſtert der Beob
achter, „die ganze Kanzel iſt vereiſt,
Motoren und Profile ebenfalls mit
Eis überzogen. Wir müſſen hierraus!“ „Nur langſam, mein Junge“,

Iſt das die Hölle?
Wieder hat ſich eine kilometerdicke Waſch

küche hinter uns geſchloſſen, als unſer Vogel
mit einem brutalen Schlag zur Seite ge
riſſen wird. Uns allen ſtockt der Atem. Da

ſchon wieder. Glühende weiße Schlan
gen ziſchen am Rüumpf der Maſchine ent
lang. Wieder eine! Ununterbrochen.
Jetzt eine hinter der anderen. „Sind das
Scheinwerfer?“ ruft der Bordmechaniker.
„Nee, aber Blitze!“ brüllt der Bevpbachter.
Trotz der Verdunkelung iſt die Küſte jetzt
taghell erleuchtet. Erſt grellweiß, dann hell
blau und jetzt blaugrün. Alles iſt mit
dieſer geſpenſterhaften hölliſchen Farbe, die
noch kein Maler in dieſer Wirkung auf die
Leinwand bannte, überzogen. Der Rumpf
der He 111 bis zum Leitwerk, die Trag
weiten bis zum Staurohr, das jetzt einem
grünen Phosphorſtabe gleicht. Und nun

höre ich richtig? Ja, auch das noch! Es iſt
der rechte Motor, der zu ſtocken anfängt. Jm
Bordtelephon bekomme ich jetzt mit, was ſich
beim Flugzeugführer in der Kanzel abſpielt,

in welch teufliſchen Krallen unſere Maſchine
ſteckt „Der Kompaß kreiſt wie verrückt!“
ſagt ruhig der Oberleutnant. „Langer, guck“
damit meint er ſicher den Bepbarhter

die Juſtrumente pendelt zwiſchen Anllage
Und Höchſtausſchlag. Gott ſet Dank Der
Wendezeiger iſt in Ordnung. Jch werde
die Maſchine ſchon nach ihm auf Kurs halten.
Wir müſſen über die Wolken!“ „Herr
Oberleutnant, die Maſchine brennt!“
meldet der Funker, der heute ſeinen zweiten
Feindflug macht. „Quatſch nicht“, brummt
ſeelenruhig der Flugzeugführer, „das iſt nur
das Elmsfeuer.“

Jch halte es im Heckſtand nicht mehr aus.
Ich muß einmal ſehen, wie es vorn in der
Kanzel ausſieht. Die ganze Glaskanzel iſt
mit dieſer blänlich-grünen Geſpenſterfarbe
überzogen. Und immer wieder raſen grüne
Lichtkugeln auf die Kanzelſpitze zu, werden
in Bruchteilen von Sekunden wie Aepfel ſo

groß und zerplatzen dann. Ganz deutlich
heben ſich von der Propellernabe die Latten
ſpitzen ab. Weiße Kreiſe zeichnen ſie in dieſe
ſpukhafte Farbenbeleuchtung. Geht dieſe
Hölle im wahrſten Sinne des Wortes nicht
bald vorüber? Es ſtinkt jetzt ſchon gräßlich
nach Schwefel. Werden wir noch London
erreichen, unſer Ziel finden, jg überhaupt
uvch einmal her herauskommen s 15 lange
unendlich lange Minuten vergehen. Keiner
ſpricht ein Wort.

„Mehr nach links halten!“ höre ich den
Bordmechaniker rufen. Noch währenö des
Feuerhagels, und der Beleuchtung durch die
Scheinwerfer kann ich in vielen Richtungen
das Aufblitzen von Bomben in den Ge
bäuden der Londoner City ſehen.
Der Oberleutnant muß die Erfolge unſerer
Kameraden ebenfalls erkannt haben. „So
müſſen auch unſere Eier ſitzen!“

Die Bomben fallen genau in denBlock mächtiger Geſchäftshäuſer.
Mächtig ſtolz ſind wir, als wir aus der

Maſchine klettern.

Einfachere Militärrechtſprechung
Reufaſſung des Militär-5krafgeſehßbuches

Berlin, 24. Okt. Die Neufaſſung des
Militärſtrafgeſetzbuches tritt am 1. Dezember
in Kraft. Die Mängel des geltenden Mili-
tärſtrafgeſetzbuches beruhen hauptſächlich auf
ſeinem Alter. Mußte doch unſere Wehrmacht
mit einem in der Hauptſache aus dem Jahre
1872 ſtammenden Militärſtrafgeſetzbuch in
den Krieg ziehen. Ein anderer Mangel iſt
die übertriebene Kaſuiſtik, die ſich bei vielen
Straförvhungen findet. Vordringlich iſt
ferner die Aenderung und Vereinfachung
der Vorſchriften über die militäriſchen
Ehrenſtrafen. Schließlich ſind die Straf-
drohungen des Militärſtrafgeſetzbuches un
zulänglich. Durch die Kriegsſonderſtrafrecht
verordnung iſt für das Feldverhältnis in
dieſer Beziehung ſchon eine gewiſſe Abhilfe
geſchaffen worden. Die Straſdrohungen für
un erlaubte Entfernung undFahnenflucht wurden erhöht, ferner
wurde bei ſtrafbaren Handlungen gegen die
Manneszucht oder das Gefühl ſoldatiſchen
Mutes die Ueberſchreitung des regelmäßigen
Strafrahmens zugelaſſen. Jm übrigen ſieht
die Neufaſſung des Militärſtrafgeſetzbuches

bewußt davon ab, zu den großen grundſätz
lichen Fragen Stellung zu nehmen, deren
Löſung der allgemeinen Strafrecht- Erneue
rung vorbehalten bleiben ſoll.

Der Vereinfachung ſoll vor allem die
Streichung längſt entbehrlicher Beſtim
mungen dienen, z. B. über Vergehen „vor
verſammelter Mannſchaft“ oder „vor dem
Feinde“. Namentlich die letztere Beſtim
mung bereitet in einem Kriege Schwierig-
keiten, indem der Einſatz der Luftwaffe das
geſamte Land zum Kriegsgebiet macht. Die
Ehrenſtrafe des Verluſtes der Wehrwürdig-
keit ſoll künftig auch für Wehrmachtsbeamte
und die Ehrenſtrafe der Dienſtentlaſſung
gleichmäßig für alle Wehrmachtsangehörige
gelten. Die Neufaſſung des Militärſtraf
geſetzbuches wird eine erhebliche Erleichte-
rung und Verbeſſerung der Rechtſprechung
zur Folge haben. Jn der Begründung wird
die Pflicht des Richters hervorgehoben, auch
die alten Vorſchriften im Geiſte der natio
nalſozialiſtiſchen Rechtserneuerung auszu
legen und fortzubilden. dz.

gen an der Tagesordnung waren, während
deutſche Beſchwerden in Compiègne erfolg-
los blieben. Wir haben auch kein Intereſſe
daran, dem unbeſetzten Frankreich die Zu
fuhren abzuſchneiden, wie es die Jnter
allitierte Kommiſſion 1918/19 tat und wie es
die Engländer heute ſogar gegenüber dem
bisherigen Bundesgenoſſen verſuchen. Wir
ſind im Gegenteil den Franzoſen bei der
Wiederherſtellung der Ordnung
behilflich (man denke nur an die deutſche
Unterſtützung bei der Heimſchaffung der
Flüchtlinge) und ſichern die Ernäh-
rung der Bevölkerung des beſetzten Ge
bietes durch entſprechende Bewirtſchaftung
der dort vorhandenen Vorräte.

Es beſteht kein Zweifel, daß die gewiß
ſchweren, aber wie die Franzoſen ſelbſt
zugeben durchaus nicht entehrenden
Bedingungen des Waffenſtillſtandsver
trages mit Beſtimmtheit, Strenge
und Genauigkeit durchgeführt
werden und daß die Praxis der Durchfül
rung ſtändig überwacht und geprüft wird.
Aber dieſe Bedingungen ſind andererſeits
auch kein ſtarres, totes Syſtem. Jhre Aus
legung und Anwendung wird den Gegeben-
heiten angepaßt. So wurde beiſpielsweiſe
nach dem verbrecheriſchen engliſchen Ueber
fall bei Oran die Abrüſtungsverpflichtung
der franzöſiſchen Flotte aufgehoben, was ſich
in Dakar bereits als zweckvoll erwies.
Auch die Benutzung des Rundfunks
wurde der franzöſiſchen Regierung für ihre
Bekanntmachungen wieder geſtattet. Daß
die Wiesbadener Arbeit erfolgreich iſt,
konnte das deutſche Volk bereits an der
raſchen Rückkehr der deutſchen Kriegsgefan
genen und Verwundeten, an der Frei-
laſſung der zivilinternierten Reichsdeut-
ſchen und an der Heimſchaffung der Volks-
deutſchen aus ElſaßLothringen ermeſſen.

Die Ankerkommiſſionen
Schon aus dieſen wenigen Andeutungen

ergibt ſich, daß die Waffenſtillſtandskommiſ
ſion nicht nur rein militäriſche
Fragen zu regeln hat. Eine Fülle
wehr wirtſchaftlicher und anderer
Aufgaben kommen hinzu. Ferner aber auch
politiſche und verwaltungstech-niſche Fragen, welche die Anweſenheit
von Vertretern einer Reihe oberſter Reichs
behörden erforderlich machen. So gibt es
beiſpielsweiſe im „Naſſauer Hof“, dem
Hauptſitz der Kommiſſion, eine Abtei-
lang des Reichsaußenminiſte-riatan s. Auch der Beauftragten für den
Vierjahrespkan iſt vertreten. Trotz-
dem hält die Kommiſſion auch den ſtändigen
Kontakt mit Berlin aufrecht, wozu ihr ein
beſonderes Kabel zur Verfügung ſteht. Bei
der engen Zuſammenarbeit der Achſen
mächte iſt es ſelbſtverſtändlich, daß auch
Vertreter Jtaliens in Wiesbaden anweſend
ſind, während deutſche Vertreter in Turin
weilen. Entſprechend der Vielfalt der Auf
gaben wurden eine Reihe von Unter
kommiſſionen gebildet, welche die
eigentliche Tagesarbeit zu bewältigen
haben. (Die Geſamtkommiſſion iſt ſeit der
Eröffnungsſitzung nicht mehr zuſammenge-
treten. So gibt es eine Unterkommiſſion
für Heeresfragem, die von General
leutnant Mieth geleitet wird, für Ma
rinefragen, die Kapitän zur See We
ver leitet, für Luftwaffenfragen,
deren Leiter Generalleutnant Foerſter iſt,
für Rüſtungswirtſchaftsfragen
unter Führung von Oberſt d. G. Hüner-
mann uſw. Die Angelegenheiten derKriegsgefangenen, der Gefallenengräberfür-
ſorge, der Abwehr, der Preſſe uſw. werden
in Sonderreferaten erledigt.

Beſonderes Kabel nach Vichy

Auch die franzöſiſche Abord
nung, der das „Hotel Roſe“ als Sitz
angewieſen iſt, ſteht in ſtändiger Verbin
dung mit ihrer Regierung. Ein beſon
deres Kabel wurde für ſie nach Vichy
gelegt, und ein deutſches Flugzeug befördert
Kurierpoſt und oft auch die Mitglieder per
ſönlich in täglichem Wechſel nach Vichy und
zurück. Neben den praktiſchen unde konkre
ten Zielen und Aufgaben, welche die Wies
badener Kommiſſion behandelt, wird die
franzöſiſche Abordnung auch etwas von dem
Geiſt und dem Willen wahrnehmen, der
heute am Neubau Europas wirkt. Beſtimmt
wird ſie auch die Akten von Compiègne ver
gleichsweiſe nachleſen und augenfällige
Kontraſte feſtſtellen, die zu der Erkenntnis
führen müſſen, daß an Stelle von
Willkür und Haß heute in Wiesbaden
aufbaunende, zielſichere Füh
rung getreten iſt.

S fläſchchen Dr. Oetker Rum-Nroma,

S geſtr. Teel. gemahlener Rnis oder 3imt oder

s l entrahmte Friſchmilch,
500 g Weizenmehl,
1 Päckchen De Oetker „Gackin“,

100 g Koſinen. 50 g Korinthen.

Bitte ausſchneiden!

er ofine Sie und Jett- und doch gut
MaormeladenTtapfluchen:Napfl

Teig-1258 helle Marmelade, 1258 3ucher. Man cührt die Marmelade glatt und gibt nach und nach den Zucker, die
Gewürze und das mit etivas Milch angerährte Soßenpulder hinzu. Das

g mit Backin“ gemiſchte und geſiebte Mehl wird abwechſelnd mit der übrigen1 g rms Milch üntergerührt. Man verwendet nur ſo oiel Milch, daß der Teig ſchier
(reißend) vom Löffel fällk. Die gereinigten Roſinen und Kotinthen werden

zuletzt unter den Teig gehoben. Man füllt ihn in eine gut gefettete, mit
geriebener Semmel ausgeſtreute ſapfkuchenform. Bach zeit Etwa 60 Backpulver a
Minuten bei ſchiwacher [Mittelhitze. Der ßuchen wird nach dem Bachen mit

Zum Beſtreueg: Etwas Puderzucker. etwas Duderzucker beſtäubt,

De Octlcer

altheuährt
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RITTERHAUSs LICHTSPIELE a dents tranas rn un tBas Recht auf Itehe
reren wanra Schneider Angenese Vnnio,

merrens Vikior Staal, Paul Wegener, R. Wanka
Wochenschau und Kulturfiim

Heute Freitag Enstauffährang
u Tohis- Srogstume Ab egte

z z mit Paul Harfmann ugendliche nicht 2zugelassen.kin wunclervoller küm! als Chirurg Frof. Reimer Se und Sonntag, 1.15 Uhr: r
Irrwege und Leidenschaften Leny Matenbach Große Familien Vorstellung sjunger Herzen als chwester Angelika SOpfermut und Liebe einer Käthe Dorsch. Fridericus

Slieimut aſs versſäodnis volle Oberin arHans Söhnker mit Otto Gebühr.als Pilot van Santen Anfangszeiten: mund andere beliebte Dersfeller Sonnabend und Sonntag 3.15, 5.15 und 7.45 Uhr. keWerktags 5.15 und 7.45 Uhr.zwei Männer zwei Welten! Und erktage

zwischen ihnen die junge Angelike, abdie sich selbst nicht mehr kennt und deweder den Weg zu dem einen nochzu dem anderen findet Erst ein ichgewaltsames äuheres Ereignis bringt bedie Lösung dieses Konfliktes.

Neue Wochenschau- Kulturflim ab2.30 S. 00 7.30 Uhr the zuFür Jugendliche verboten Verconustunen SSonntag nachm. 12.30 h
Grofje Jugendvorsfellung „Wehrmacht ſpielt fürs Volk.“ Wiederholung des S

mit Wochenschau Bunten Abends der Luftnachrichtenſchule morgen Sonn Eiabend, den 26. Oktober, 19 Uhr, im Stadtſchütenhaus. ra
Karten zum Preiſe von 1, 1,20 und 1,50 RM. in den
bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Wir rufen die Freude“, der 29. frohe Sonntag ſto
F. nachmittag, mit dem bekannten und beliebten Kabarett zudie programm. Am 3. November, 15 Uhr, ThaliaTheater.

Karten zum Preiſe von 0,80 und 1, RM. in der KdF.e Kart kaufsſtelle G Ulrich 26, und in derster Ehe alten Tage I ennte etteheen ber eettgheete D. ad in d S

e r e r Volk Win Tobisfilm nach dem Roman erren- nzüge e we„Kameracs Mietter““ u A. S Sprachkurſe. Für folgende Kurſe werden dieſeIn den Hauptrollen: n nis re nd Dragehrg r eFaezli ehre un rachlehre echnen nfänger oder ortkranziska Kinz Ferdinand Marian Kieidon, Wäsche geſchrittene für Franzöſiſch, Ruſſiſch, Photeeraphieten, ne
Maria lanärock K. Schönbeck W a B. Muſikſchule. Sonntag, 27. Oktober, vorm. 11 Uhr, A

Else von Möllendort u. a. Annahme von Bezuqss cheinen im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, Stunde lie
Auf Wunsch Tellzahtung der Muſik“ (Beethoven). Eintritt frei. ge

Kultaurfülm Wochenschau
Werktags 2.45 5.90 7.30 Uhr
Sonntags 2.45 5.00 7.30 Uhr

Anmeldungen für alle Jnſtrumente und Stimmbildung
jederzeit. Intereſſenten für Chorſingen (Männer und gem.
Chor) werden um Abdreſſenangabe gebeten.

Für Jugendliche unter 18 Jahren Pe Wencdernnicht zugelassen. n Alfred George
s atte (Saale) 11 e Sonntag, den 27. Oktober: Tageswanderung Dölauer wo in r d h Heide Koellmer Kalkberge. Treffen 8.30 Uhr General

Angang Heinet an er MaerckerPlatz, Rückkehr Spätnachmittag. W. Brückner.Verlangt in m n ſetter Unkoſtenbeitrag 0,20 RM. Die Teilnahme ſämtlicher n
die MN3! Wanderführer wird gewünſcht. S

Mädchen trFür Architekturbüro in Bayreuth mit Familienanſchl. Are i guter e für Geſchäftshaus trmöglichst sofort gesucht: halt ſofort oder 1.Eln Schausplel aus den Bergen uns Zelcnner(in) aven guter ne et Friefen- 8
mit Jüngere Stenotvpistin n PAngebote mit Kichtbild und Ge- rau e 8Heldemarle Hatheyer Sepp Rist e erbeten unter für re n 48 frM 257 an ANZ Mühlweg e e Bitte ausschneichen undaufbewahren!Eduard Köok Gustav Malcdau e e ſieen wellen Carl Hackemeſſer, Geiſtſtr. 41Hans Adalbert von Schlettow Antängerin Achs uſw. Kraftfahrzeugteile-Großhandiung 31147 31247

spleſſelfung Hans Stelnhett e et Allpapier P. Mende, 22409 vMaschinenschr. nicht Beding., aber p p Rohprodukten, 9 Markt 11 wMutiger als alle Männer ihres Dorfes, aber unbeherrscht Gelegenh. z. Erlernung vorhanden. Mädchen juund jähzornig wie ihr Vater, der stolze Berghoſbauer, bschr. d. letzten Sehulzengniese. ä tist die Geierwally. Von ihrem dramatischen Schicksal e e egue 18 e Altpapier Kohprodukten 2 dein 26001 v
und ihrer unglücklichen Liebe zu dem kühnen Bären- Kochen anshüdenjosef erzählt in packender Handlung und grandiosen kräftigen Hrbeiter Erna Mehſhoſe, Anzeigen Mitteldeutſche National Zeitung 27631 g.
Bildern von der gewaltigen Gebirgswelt Tirols der Kretzſchau v. Zeitz.
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Schnell noch nach Hauſe
„Wieder ein Grand!“ Nein, ſo etwas

von Glück im Spiel! Es war ſchon der
vierte Grand, den Schulz auf den Tiſch
legte. Mit ſtrahlendem Geſicht trank er ſein
Bier aus. „Noch ein Helles, Herr Wirts-
haus!“ rief er zur Theke hinüber.

Grand und Helles fielen ins Waſſer!
Denn kaum hatte Schulz den erſten Buben
auf den Tiſch geſchmettert, als der
Fliegeralarm ertönte.

„Verflixt! Schnell bezahlen!“ rief Schulz
außer ſich, „ich muß nach Hauſe!“

„Das werden Sie ſchön ſein laſſen!“
meinte der Gaſtwirt, „in unſerm Luftſchutz
keller iſt auch noch für Sie Platz!“

„Ausgeſchloſſen!“ wehrte Schulz heftig
ab, indem er haſtig ſeine Zigarre anzün
dete, „draußen ſteht mein Fahrrad! Wenn
ich tüchtig zutrete, bin ich in zehn Minuten
bei Muttern!“

„Oder auch nicht!“ ſuchte der Wirt Schulz
abzubremſen. Vergeblich! Hut auf! Tür
zul! Weg war er. Draußen faßte er ſein
Stahlroß. Hinein in den Sattel!

An der nächſten Ecke Halt!
Schulzes Skatglück hatte ſich verflüchtet.
Ein Schupo blockierte das ſtutzende Fahr-
rad: „Haben Sie die Sirene nicht gehört?“

„Sirene?“ markierte Schulz den Er
ſtaunten. „Etwa Fliegeralarm? Bin gleich
zu Hauſe, nur noch ein paar Minuten!“

„Bei Alarm hat alles ſofort dieStraße frei zu machen“, blieb der Schupo
unerbittlich. „Drüben iſt der nächſte öffent
liche Luftſchutzkeller. Wäre ja noch ſchöner,
wenn nach Auslöſung der Sirene Kraft
wagen und Fahrräder Rennbahn zum
Heimatſtall ſpielten! Das iſt ſtreng ver
boten, mein Herr, einmal zu Jhrem eige-
nen Schutz und dann im Intereſſe der
Allgemeinheit, damit ſich der dienſt
liche, ſehr dringende Fahrzeugverkehr un
gehindert abwickeln kann!“ 7t

nn.

Erdbeeren im Okkober

Die Launen der Natur ſind bekannt und
werden doch immer wieder beſtaunt. Da
ſchimpfen wir in dieſem Jahr über den ver
regneten Sommer und ſind unzufrieden, daß
uns der Herbſt mit ſeiner farbenprächtigen
Schönheit gar zu ſchnell verlaſſen will, und
trotz dieſes Wetters blühten im Garten
Angersdorfer Weg 9 die Eröbeeren und
tragen jetzt ihre zweite Ernte. Es ſind
wunderſchöne Früchte, wovon uns eine in
die Schriftleitung der „MN3“ gebrachte
Probe überzeugte. Hoffentlich
mehrere Gartenbeſitzer dieſes Glück, denn
friſche Erdbeeren im Oktober wer würde
ſie nicht ſchätzen

Schon wieder ein Fünfhunderker
Unſere braunen Glücksmänner von der

Reichslotterie für nationale Arbeit haben
wirklich Glücksloſe. Geſtern konnte ein
junges Mädchen wieder einen Fünfhunderter
ziehen; ſie entführte ihn allerdings nach aus
wärts. Wir hätten gern einem halliſchen
Mädchen das Glück gegönnt, aber die Ge
winnerin ſteht vor der Hochzeit. Alſo dop-
peltes Glück wer wollte es ihr neiden?

Wem iſt ein Mankel geſtohlen?
Vor einigen Tagen wurde bei der

Kriminalpolizei ein dunkelbrauner
Damenmantel mit gelben und weißen
Noppen abgegeben, der vermutlich geſtohlen
wurde. Es handelt ſich um einen ſogenannten
Hänger ohne Kragen. Der Mantel iſt noch
nicht getragen. Der Eigentümer wird ge
beten, ſich bei der Kriminalpolizei im
Polizeipräſtdium Halle, Zimmer 319, zug
melden.

Seinen Verlehungen erlegen

Der ſchwerverletzte Radfahrer, der
wie wir geſtern berichteten in der

Halleſchen Straße in Ammendorf gegen
einen Laſtkraftwagen fuhr, iſt im Kranken-
haus geſtorben.

Kind lief in Auko
Geſtern, 16.40 Uhr, lief ein vierjähriges

Kind in der Thalamtſtraße kurz vor dem
Markt in einen Perſonenkraftwagen und
trug leichte Verletzungen davon. Es wurde
in die elterliche Wohnung gebracht.

Vorſicht beim UAeberſchreiken
der Fahrbahn

Jn der Großen Steinſtraße vor dem
Hotel „Stadt Hamburg“ lief geſtern, 18 Uhr.
ein älterer Mann gegen die fahrende
Straßenbahn der Linie 4. Er trug leichte
Verletzungen davon und wurde mit dem
Krankenwagen einer Klinik zugeführt.

haben

Hilſsbedürftige Kinder betreut die RsV.
Vielfältige Maßnahmen der N5V.-Jugendhilfe in Juſammenarbeit mit Parkei und Behörden

nsg. Da in jedem Krieg die Möglichkeit
der Gefährdung von Jugendlichen in er
öhtem Maße gegeben iſt, kommt der
ugendhilfe gegenwärtig eine noch größere
zedeutung als bisher zu. Darum legt auch

die NSV. beſonderen Wert auf die Einſatz
bereitſchaft und den Ausbau ihres Jugend
hilfsweſens.

Jm Rahmen des „Hilfswerkes Mutter
und Kind“ hat die NSV.-Jugendhilfe eine
vorwiegend familien politiſche Auf-
gabe zu erfüllen. Sie will in erſter Linie
vorbeugende Arbeit leiſten, indem ſie
verſucht, Gefährdungen frühzeitig zu er
kennen und durch geeignete Maßnahmen
abzuſtellen. Die Geſamtarbeit der NSV.
Jugendhilfe vollzieht ſich in engſter Zu
ſammenarbeit mit den Hilfs- und Beratungs
ſtellen für Mutter und Kind, den ehren-
amtlichen Helferinnen der NS.Frauenſchaft,
den Kindergärtnerinnen und Helferinnen in
Dauer und Hilfskindergärten. Dem glei-

Ziele der Vorbeugung dient die enge
Zuſammenarbeit der NSV.-Jugendhilfe mit
HJ., Schule. Arbeitsamt, den Frauenwalte
rinnen der DAF. und den ſozialen Betriebs
arbeiterinnen. Außerdem überwacht die
NSV.-Jugendhilfe alle Einrichtungen, deren
r i für den Jugendlichen ohne Beglei
ung Erwachſener Gefahren mit ſich bringen

kann. Da durch den erhöhten Arbeitseinſatz
der Frau die Mutter heute oft nicht in der
Lage iſt, den Erziehungsverpflichtungen an
ihren Kindern voll gerecht zu werden, kommt
den Erziehungsberatungsſtellen der NSV.
Jugendöhilfe gegenwärtig eine ganz beſon-
dere Bedeutung zu.
Werbung für geeignete Pflegestetlen

Jn umfangreichem Maße beteiligt ſich die
NSV.-Jugendhilfe an den Aufgaben der
öffentlichen Jugendhilfe. So wirbt ſie im
Pflegekinder weſen für geeignete
Pflegeſtellen. Auf Grund der bereits ge
ſammelten Erfahrungen wurden reichsein-
heitliche Fragebogen für Pflegeeltern und
Pflegekinder zuſammengeſtellt, die die Ueber
prüfung der zur Verfügung ſtehenden
Pflegeſtellen in jeder Hinſicht wirkungsvoll
unterſtützen. Nach Belegung der Pflege-
ſtellen führt die NSV.-Jugendhilfe deren
laufende Beaufſichtigung durch.

Da im Kriege die verwaiſten und unehe-
lichen Kinder. als beſonders gefährdet und
damit beſonders ſchutzbedürftig ſind, ſpielt
weiter das Vormundſchafts weſen
eine ſehr wichtige Rolle im Rahmen der
Jugendhilfe. Hier ſchlägt die NSV.-Jugenö
hilfe den Jugendämtern aus der Zahl ihrer
Helfer geeignete Vormünder, Pfleger und

Hallenſer beim
Eine erlebnisreiche Fahrt über

„Am 2. Oktober 1940, 10 Uhr, vor dem
halliſchen Bahnhof, Endziel Reichsarbeits
dienſtabteilung K. 10786 in Zbojna*“, ſo
lautete der Geſtellungsbefehl. Das war für
uns alle eine große Freude, denn endlich
wurde unſer Wunſch erfüllt, indem wir ein
gezogen wurden.

Der erſte Blick gehörte der Landkarte.
Wo liegt unſer Ziel? Trotz großer Be
mühungen konnten wir den Ort auf keiner
Karte finden. Endlich rückte der 2. Oktober
heran. Schon in aller Frühe ſtanden wir
auf, denn wir waren viel zu geſpannt, als
daß wir hätten ausſchlafen können. Vor
dem halliſchen Bahnhof ſtanden viele Kame
raden. Nun begann die Rätſelraterei! Wie
fahren wir? Fahren wir über Warſchau?
Jeder wußte mehr als der andere. Ein ganz
„Schlauer“ wollte wiſſen, daß unſer Endziel
ein Vbrort von Warſchau wäre. Da half
nur das eine: Abwarten

Gegen Mittag ging der Transport ab.
Wir hatten ſchöne D-Zug-Wagen, in denen
wir es uns bequem machen konnten. Wir
fuhren über Cottbus, Guben, Poſen, Thorn,
Allenſtein bis zur letzten oſtpreußiſchen
Station Puppen. Die Fahrt war ein großes
Erlebnis. Die meiſten von uns waren noch

Zbojna liegt am Narew, der natürlichen
Grenze zwiſchen Deutſchland und Rußland,
h gegenüber der ruſſiſchen Stadt Nowo
crod.

RAd. im Oſten
Oſtpreußen ins eroberte Gebiet

nie in Oſtpreußen und hatten nun Gelegen
heit, unſer herrliches deutſches Vaterland
kennenzulernen. Die oſtpreußiſchen Wälder,
die Maſuren, all das machte auf uns einen
gewaltigen Eindruck. Jn den Abteilen
herrſchte Stimmung. Ueberall wurde ge
ſungen, bis wir heiſer waren und kaum noch
konnten. Vereinzelte Kameraden, welche
„Heimweh“ bekommen wollten, wurden ein
fach von den anderen mitgeriſſen. Jmmer
kam etwas Neues, ſo daß ſie gar keine Zeit
hatten, an das, was ſie in der Heimat zu
rückgelaſſen hatten, zu denken.

In Puppen angekommen, mußten wir
in eine Kleinbahn umſteigen, bei deren An
blick wir einfach „erſchlagen“ waren. Sollte
das eine Kleinbahn ſein? Ja! Es war eine
ehemalige Feldbahn der Deutſchen vom
Weltkriege her. Dieſe „Eiſenbahn“ benutzten
die Polen zur Perſonenbeförderung. Sie
hatten nichts an der Bahn verbeſſert. Das
war alſo die „polniſche Wirtſchaft“ Als wir
dazu noch die polniſchen Dörfer ſahen und
die darin wohnenden Polen, ſtellten wir un
willkürlich Vergleiche an. Jn dieſem Augen
blick wußten wir erſt, was für ein herrlicher
Menſch der Deutſche gegenüber den Polen
iſt. Dieſe Polen wollten uns Kultur brin-
gen? Wir wollen mithelfen, dieſes Land
urbar zu machen, ſo daß ſich deutſche Bauern
anſiedeln können, um das Land für alle Zei-
ten dem deutſchen Volk zu erhalten.

Arbeitsmann Westphal.

Herbstsonne III III

an der Saal

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)

An schönen Nachmittagen ist immer Hochbetrieb an der Saale, und Ruhebänke laden ein
zum Verweilen

Beiſtände vor. Jn der Amtsvormundſchaft
übernimmt ſie die erzieheriſche Betreuung
der Mündel.

An der Durchführung der Schutzauf
ſicht beteiligt ſich die NSV.-Jugendhilfe
durch Einreichung von Anträgen auf An
ordnung der Schutzaufſicht. Für die Füh
rung der Schutzaufſicht werden geeignete
Helfer namhaft gemacht. Jn ähnlicher
Weiſe beteiligt ſich die NSV.Jugendhilfe
an der Durchführung der Fürſorge-
erziehung, indem ſie Erziehungsnot-
ſtände ermittelt und meldet und geeignete
Familienpflegeſtellen wirbt.
Ermittfung in der Jugendgerichtshilfe

Was die Jugendgerichtshilfe an
langt, ſo führt die NSV.-Jugendhilfe hier
die Ermittlung durch. Ueber das Ergebnis
erſtattet ſie über das Jugendamt dem Ju-
gendgericht Bericht. Dadurch wird dem
Jugendrichter ein klares Bild über das
Leben des Jugendlichen, ſeine Entwicklung
und ſeinen bisherigen Lebenskreis vermit-
telt. Die Erziehungsberechtigten werden
von der NSV.-Jugendhilfe über die für
den Jugendlichen zu treffenden Erziehungs-
maßnahmen beraten. Sofern der Ju-
gendrichter Erziehungsmaßnahmen anord-
net, werden dieſe von der NSV.-Jugend
hilfe durchgeführt. Die ſtrafentlaſſenen erb
geſunden ünd förderungsfähigen Jugend-
lichen werden von der NSV.Jugendhilfe
betreut, die minderwertigen oder nicht
förderungsfähigen überwacht, d. h. ſie
werden durch geeignete anderweitige Maß
nahmen, die der Beaufſichtigung der NSV.-
Jugendhilfe unterliegen, erfaßt. So wird
alles getan, um ein Anſteigen der Krimi-
nalität, wie ſie im Weltkrieg zu verzeichnen
war, zu verhindern.

Endlich ſei auf die Jugendheim-ſtätten der NSV. hingewieſen ge
ſchloſſene Jugendhilfe), von denen es im
Altreich 36 gibt. Grundſätzlich werden zur
Zeit Jugendliche nur noch in dringenden
Fällen nach erwieſener Heimerziehungs-
bedürftigkeit eingewieſen. Vorzugsweiſe
werden mutterloſe Kinder und Jugendliche
der zum Heeresdienſt Einberufenen unter
gebracht.

So ſorgt die vielfältige Arbeit der
NSV.-Jugendhilfe dafür, daß einer mora
liſchen und körperlich ungeſchwächten Ju-
gend die Früchte des Sieges einſt zufallen
können.

vpende für das Deutſche Roke Kreuz

In Anerkennung der bisherigen kamerad
ſchaftlichen Zuſammenarbeit hat der ſtellver
tretende Kreiskriegerführer Heinze dem
Deutſchen Roten Kreuz, Kreisſtelle Halle,
eine Spende der Kriegerkameradſchaften des
Kreiskriegerverbandes Halle und Saalkreis
im NS.-Reichskriegerbund in Höhe von
1000 RM. zur Verfügung geſtellt.

Für kreue Dienſte
Dem Oberſtudienrat an der Friedrich-

Nietzſche- Schule Dr. Eberhard Movos-
mann wurde vom Führer das goldene
Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen.

Perſonalien der Reichsbahndireklion

Ernannt wurden zum Techn. Reichsbahn
Oberſekretär: Lokomotivführer Hagake;
zu »Lokomotivführern die Reſerve-Lokführer
Hoier, Löffelholz, Weitz und Rock
mann.
Er legte den 1000. Telephonanſchluß

Am 24. Oktober beging Telegraphen-
Oberbauführer i. R. Auguſt Holzhaus,
Forſterſtraße 48, ſeinen 80. Geburtstag. Der
rüſtige alte Herr zählt zu ſeinen denkwür
digſten Erinnerungen während ſeiner langen
Dienſtzeit, daß er vor 25 oder 30 Jahren in
Halle den tauſendſten Fernſprechanſchluß
gelegt hat.

Hpringfeld ſpielke 5chumann
Gleichſam als Nachtrag zum 130. Geburtstag

des großen Komponiſten der deutſchen Romantik
Robert Schumann hielt Konzertpianiſt Oskar
Springfeld in einer Veranſtaltung des Städti
ſchen Amtes für Vortragsweſen in der Univerſität
einen Vortrag, dem ein zweiter noch folgen wird.
Jn feinſinniger Weiſe waren die Ausführungen auf
die Darſtellung des virtuoſen, fantaſtiſchen und be
ſinnlichen Elementes in der Schumann'ſchen Muſik
abgeſtellt, die dann in einigen weſentlichen Klavier
werken uns anſprach, den Abegg- Variationen der
Toccata op. 7, einigen Koſtproben gus den Davids
bündlertänzen und dem Carneval. Die Anweſenden,
um manches Wiſſenswerte bereichert, ſpendeten

herzlichen Beifall. wh.

as der Fall Maschpulver
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Der gute Ton

dz. Die DAF. Zeitſchrift „Die Frau am
Werk“ wendet ſich mit einem Appell über
die Freundlichkeit im Berufsleben an die
ſchaffenden Frauen. Die darin ausgeſproche
nen Grundſätze gelten ſinngemäß natürlich
ebenſo für die männlichen Berufstätigen,
Es wird darin betont, welche praktiſche Wir
kung die Freundlichkeit und das Verſtänd
nis, das Menſchen einander bieten, auf ihre
Arbeitsfähigkeit ausübt. Die berufstätige
Frau ſolle mit der Wärme ihrer fraulichen
Menſchlichkeit den „guten Ton“ ihrer Um
gebung beſtimmen, den freundlichen, ſaube
ren, aber quch ſachlichen. Geradezu ein Stück
dienſtlicher Pflicht und Verantwortung ſei
die natürliche Freundlichkeit für Frauen,
die ſich an Stellen befinden, an denen für
den einzelnen wichtige Entſcheidungen ge
troffen werden. Das ſeien in erſter Linie
die Frauen in den Dienſtſtellen der natio
nal ſozialiſtiſchen Organiſationen und an den
behördlichen Stellen, insbeſondere etwa den
Arbeitsämtern und den Kartenſtellen. Jm
menſchlichen und praktiſchen Sinn ſei man
immer „zuſtändig“.

Zur Zeit ſei jeder Umgang mit Men
ſchen eine politiſche Aufgabe. Verkäufe
rinnen und Verkäufer, die z. B. ſo tun, als
ob ſie Gnaden zu vergeben hätten oder Un
gnaden anwenden dürften, ſeien nicht nur
im Kriege, ſondern grundſätzlich miſerable
Vertreter ihres Berufes. In entſprechender
Weiſe wende ſich der Appell gegen diejeni
gen Sekretärinnen, Stenotypiſtinnen uſw.,
die unfreundlich und arrogant auftreten.

Feuerbeſtakkung Otto Käſchels
Geſtern nachmittag fand die Trauerfeier

des ſo plötzlich und unerwartet verſtorbe
nen Betriebsoberinſpektors der Straßen
bahn Pg. Otto Käſchel in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofs ſtatt. Viele
Kameraden und Freunde hatten ſich einge
funden, um dem vortrefflichen Mann die
letzte Ehre zu erweiſen. Jn warmen und
herzlichen Worten hob Direktor Dohm-
goergen als Betriebsführer und Kreis
leiter die großen Verdienſte des Verſtorbe
nen hervor. Käſchel war, ſo führte der
Kreisleiter aus, ein hervorragender Ver
kehrsfachmann, ein vorbildlicher National

ſoßzialiſt und ein ſtets einſatzbereiter SA.
Führer. Sein Leben iſt erfüllt geweſen von
Liebe, Treue und Hingabe für ſeine Mit
menſchen und ſein Werk. Allen, die ihm
naheſtanden, war er ein guter Kamerad
und Freund und ſeiner Gefolgſchaft ein
gerechter Führer. Die Fahnen der Partei,
der SA. ſowie der Straßenbahn ſenkten ſich
und mit dem Lied vom guten Kameraden
ging der Sarg in die Tiefe.

Gewerbeſteuer im Kriege
Villigkeitsmaßnahmen werden ſorgfältig

geprüft
h. Der gegenwärtige Krieg hat zu Ver

änderungen in den betrieblichen Verhält
niſſen vieler Gewerbetreibender geführt.
Die Gemeinden haben nach einem Rund-
erlaß des Reichsminiſters des Jnnern vom
14. Oktober 1940 VSt. 1071/405620
Anträge auf Gewährung von Billigkeits
maßnahmen ſorgfältig und mit dem gebote
nen wirtſchaftlichen Verſtändnis zu prüfen
und die durch den Krieg eingetretene Ver
ſchlechterung der Verhältniſſe des Steuer
ſchuldners in angemeſſenem Umfange dann
zu berückſichtigen, wenn die Einziehung der
vollen Steuer für den Steuerſchuldner eine
beſondere Härte bedeuten würde. Auf der
anderen Seite darf nicht verkannt werden,
daß der Krieg auch die finanzielle Lage der
Gemeinden weitgehend beeinflußt hat. Es
muß daher von den Steuerſchuldnern er
wartet werden, daß ſie ihren ſteuerlichen
Verpflichtungen pünktlich und gewiſſenhaft
nachkommen, und daß ſie Verſchlechterungen
in ihren Verhältniſſen, die unter Berück
ſichtigung ihrer wirtſchaftlichen Lage bei An
legung eines ſtrengen Maßſtabes noch als
tragbar angeſehen werden können, nicht zum
Anlaß nehmen, mit Anträgen auf Gewäh-
rung von Billigkeitserlaß, Stundung oder
eng lungen an die Gemeinden heranzu-
treten.

Wenn man verreiſt
dz. Die „Sirene“ weiſt darauf hin, daß

beim Antritt einer Reiſe, während der nie
mand in der Wohnung iſt, der Woh
nungsſchlüſſel zweckmäßig im verſchloſſenen Umſchlag dem Luft
ſich utz wart zur Aufbewahrung übergeben
wird. Auch die Urlaubsadreſſe iſt ihm mit
zuteilen. Bei beſtehender e l eſſeSelbſtſchutzkraft muß für die Zeit der eiſe
im Einvernehmen mit dem Luftſchutzwart
ein anderer geeigneter Hausbewohner als
Vertreter verpflichtet werden, dem erforder
lichenfalls auch die Ausrüſtungsgegenſtände
der verreiſten Selbſtſchutzkraft leihweiſe
zur Verfügung zu ſtellen ſind.

Verdunkelung. Von Freitag 17.45
Uhr bis Sonnabend 7.44 Uhr. Mondanuf-
gang Freitag 1 Uhr; Monduntergang Frei-
tag 15.02 Uhr.

Gumml-Puſer Cumml-Bleder

Mitteldeutſche National Zeitung

Muſik! Muſik!! Muſik
„Frohe Herzen Frohe Kunſt“ bei unſeren Soldaten

Als die Dolmetſcher-Lehr-kompanie zum erſten Male für uns
ſpielte es war am 14. September gab
am nächſten Morgen der Bericht in der
„MN3“ dem allgemeinen Eindruck des
Abends mit den Worten Ausdruck: „Un
glaublich, was unſere Soldaten alles
können!“ Von dieſem zweiten Abend nun,
der unter dem Motto „Frohe Herzen
Frohe Kunſt“ im Rahmen der von der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ zu
gunſten des Kriegs-Winterhilfswerks ver
anſtalteten Abende von der Dolmetſcher
Lehrkompanie geſtaltet wurde, kann man
nur ſagen, daß die Leiſtungen unſerer Sol
daten in künſtleriſcher und unterhaltungs
techniſcher Hinſicht noch viel unglaub-
lich er ſind, als es zunächſt den Anſchein
hatte. Da man vom erſten Abend her weiß,
daß unſere Dolmetſcher in mehr als einem
halben Dutzend Sprachen ſingen und ſcherzen
können, überraſchte es weiter nicht, daß ſie
unter Oberfunker Peppi Poſch s und Funker
Steiers Leitung bald deutſch, bald tirole-
riſch, dann italieniſch, finniſch, ruſſiſch, kroa
tiſch ſangen. Aber wie ſie all dieſe Lieder
brachten, das benahm den Zuhörern ſchier
den Atem, denn es war geſanglich, vortrags
mäßig und im Hinblick auf Stimmung und
weſensmäßigen Tonfall des jeweils in der
Muſik dargeſtellten Landes ſchlechthin voll
endet. Liebe und Leid, Steppenwildheit und
Piratentraum, alles wurde mit ausgezeich
netem Geſchmack, und, wo es paßte, auch mit
einer gehörigen Portion Jronie garniert,
geſungen oder ſogar dramatiſiert, vor höchſt
originellen, ſelbſtgezeichneten Hintergründen.
Vielfach unbekannte Soldatenlieder, ein
altes preußiſches aus dem Siebenjährigen
Krieg, Weiſen aus Landsknechtszeit und
Freiheitskrieg, z. T. vielſtimmig geſetzt und
einſtudiert von Funker. Steier, fanden unge
teilten Beifall. Peppi Poſch. und ſeiner ſüd
ländiſchbuntfarbigen« Schar flogen um des
„echt“ italieniſchen Klanges willen die
Herzen in dem Tempo zu, wie die Sänger
(nette Jdeel) Blumen ins Publikum warfen.

Ja, Muſik, Muſjk, Muſik! Das Quar-
tett, aus einem Leutnant und drei Fun
kern gebildet, das wir ſchon kennen, ſpielte

uns mit ſingenden Geigen, mit ſchönem
Strich und mozarteiſchem Duft Mozarts
„Kleine Nachtmuſik“, der Gaumuſikzug
des Reichsarbeitsdienſtes, Arbeits
gau XIV, legte unter Leitung von Ober
muſikzugführer Heinz Rohr einige Märſche
hin, die an Tempo und Schneidigkeit der
Ausführung nicht mehr zu überbieten waren,
und verhalf, gemeinſam mit Truppführer
Gerhard Schmidt (Solotrompeter) dem
„Alten Deſſauer“ (Marſch) zu einer zügigen,
im Trompetenpart friſchen, klaren und tech
niſch äußerſt gekonnten Aufführung.

Die beiden „Anſager“ verzichteten zwar
ihrerſeits auf Geſang und JInſtrument, aber
ſie fanden darüm nicht weniger Anklang:
Gefreiter Schaede mit ſeiner ruhigen, ver
halten humorvollen Sicherheit, Funker
Mitſchke mit ſeiner durchaus vriginellen
Art, Pauſen zu füllen und durch Pointen zu
überraſchen. Natürlich fehlte Miſcha
Jgnatjeff nicht im Programm. Von
André Alexander auf der Gitarre eben-
bürtig begleitet, ließ er die Balalaika, die
er ſo meiſterhaft zu ſpielen verſteht, ruſſiſche
Weiſen tanzen und ſingen, bis der Saal ver
zaubert war. Andre Alexander kam
ſpäter noch allein. Als Bänkelſänger trug
er unter lebhaftem Beifall bekannte und
eigene anſprechende Koanpoſitionen vor und
tauchte ſogar als ſozuſagen Grotesk-
Tänzer in der Glanzuummer des Abends
auf, die „Muſik, Muſik, Muſik?22“ betitelt
war. Da hatten ſich eine ganze Reihe von
muſikaliſchen Könnern zu einer Jazzband
kapelle zuſammengefunden, die, teils ſchaurig
und teils ſchön, immer mit allen Mitteln
arbeitend und techniſche Vollendung er
langend, mal parodierte und mal Stimmung
ſchuf Die Zuhbrer, durch zwanzig vor
zügliche Nummern in Hochſtimmung verſetzt,
gerieten a üßer ſich, und der Beifall, der
immer wieder den großen Saal des „Stadt
ſchützenhauſes“ durchbrauſte, wollte kein Ende

nehmen. —ir.
Erweiterke Grundlagen für Anlernberufe

Lehrmeiſterprüfungen werden eingeführt

Aufſchluß über die berufsordnenden Ar
beiten der Induſtrie und die weiteren Pläne
gibt ein Aufſatz von Geheimrat Dr. Cuntz,
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes für
Qualitätsarbeit bei der Reichsgrüppe Jn
duſtrie, im „Reichsarbeitsblatt“ Mit 12 000
verſchiedenen Berufsarten muß in der Jn
duſtrie gerechnet werden, unter denen ſich
eine große Zahl qualifizierter Berufe be
findet. Die fachliche Kkärung der Berufs
verhältniſſe in Zuſammenarbeit mit dem
Reichsinſtitut für Berufsausbildung ergab
die Feſtlegung von 270 Lehrberufen als
Ausbildungsberufe. Der Lehrberuf iſt auch weiterhin das Rückgrat der
hochqualifizierten Arbeiterſchaft in der Jn
duſtrie. Neben den gelernten Berufen gibt
es aber eine ſehr große Zahl von Berufen
in der Jnduſtrie, in denen ebenfalls qualifi
zierte Arbeit geleiſtet wird und eine Aus
bildung notwendig iſt. Zu dieſem Zweck
wurde der Begriff des Anlernberufes
geſchaffen.

Bisher liegen die Berufsunterlagen für
200 Anlernberufe vor. Jnsgeſamt rechnet
man mit 250 bis 300 Anlernberufen. Leider
haben die Anlernberufe bisher nicht die
notwendige Anziehungskraft entwickelt. Um
die Anziehungskraft der Anlernberufe zu

ſteigern, wird erwogen, auch die Anlern
verhältniſſe ſyſtematiſch in Ankern rol
len zu erfaſſen, ferner ebenfalls einen ge
regelten Ausbildungsabſchluß durch Pr ü
fangen herbeizuführen. Gewiſſe Schwie
rigkekten bietet die Bezeichnung Anlern
beruf, die als zweitrangig empfunden wird.
Die deutſche Induſtrie hängt nicht an dieſer
Bezeichnung, ſie wäre damit einverſtanden,
für die Lehrberufe den Begriff des In
duſtriehandwerkers einzuführen ſodaß der Begriff des Facharbeiters für
die angelernten Kräfte frei würde.

Um die Grundſätze und Richtlinien für
die Berufsausbildung an die Ausbildungs
betriebe heranzubringen, hat die Reichs
gruppe Induſtrie neben einem Stamm
hauptamtlicher Fachleute rund 1800 Be
triebspraktiker als ehrenamtliche Kräfte
eingeſetzt. Hinſichtlich des Ausbildungs
perſonals wird anggſtrebt, daß in jedem Be
trieb neben dem Betriebsführer mindeſtens
eine Perſönlichkeit vorhanden iſt, die für die
Ausbildung verantwortlich iſt. Dieſe Per
ſonen ſollen Lehrmeiſter heißen und
ihre Befähigung durch eine Lehrmeiſter
prüfung bei der Induſtrie und Handels
kammer nachweiſen. Mit der Einführung
ſolcher Lehrmeiſterprüfungen kann ſchon im
nächſten Jahre gerechnet werden.

Geſtohlen und den Kameraden verdächtigt

Drei Jahre Juchthaus
„Herr Vorſitzender“, ſagte bei der geſtri

gen Verhandlung vor der Erſten halliſchen
Strafkammer der jährige Paul
Geißler, „ich hätte ja alles nicht gemacht,
wenn mich Johann R. nicht dazu verleitet
hätte.“ Der mitangeklagte 30jährige Johann
R. aber, der mit dem Angeklagten ein Zim
mer beim Ehepaar J. in Roitzſch teilte, war
vollkommen unſchuldig, hat vielmehr den
Täter erſt entdeckt und wurde aus reiner
Rachſucht von Geißler verdächtigt. Dieſer
erhielt nach Verbüßung einer andert
halbjährigen Gefängnisſtrafe ſofort Ar
beit und ſtahl ſeinen Wirtsleuten, die
eine Gaſtwirtſchaft betrieben, Würſte,
Butter, Speck, Waſchmittel uſw. Die
Eheleute konnten ſich das Abnehmen ihrer
Vorräte nicht erklären, bis Johann R. den
Mann aufforderte, einmal den Koffer ſeines
Schlafkameraden näher zu beſichtigen. J.
wollte wegen der Jugend des Paul die Sache
nicht anzeigen, wenn er 50 RM. Entſchädi
gung zahle, Paul aber verſchwand, ſtattete
ſeiner Tante in Düben einen unerwarteten
nächtlichen Beſuch ab und ſtahl ihr 250 RM.
Als Geißler wenige Tage ſpäter in Bitker-
feld in einem Gaſthaus verhaftet wurde,

war die gerechte Skrafe

hatte er ſich inzwiſchen tadellos eingekleidet.
Drei Jahre Zuchthaus und dreiJahre Ehrverluſt waren das Urteil des Ge
richts, während Johann R. auf Koſten der
Reichskaſſe freigeſprochen wurde.
Verſeitung zum Meineic“

Die jetzt 47jährige Frau Klara Große
in Eisleben hatte ein Verhältnis mit einem
anderen Manne angeknüpft und war mit
dieſem am 24. Dezember 1936 nach Halle
gefahren. Da ſie in Eheſcheidung lag und
ihrem Ehemann ehewidrige Beziehungen
vorgeworfen hatte, drängte ſie Frau B., die
als Hausangeſtellte bei ihr war, auszu
ſagen, ſie ſei während dieſer Tage krank
geweſen, niemals aber die Reiſe zu erwäh
nen. Frau Bs als Zeugin vernommen,
machte unbeeidigt eine falſche Ausſage. Frau
B. geſtand das ſchließlich auch ein, und er
klärte, es nur auf wiederholtes Drängen
der Frau G. getan zu haben. Geſtern hatte
ſich deshalb Frau Große vor der Erſten
halliſchen Strafkammer zu verantworten
und wurde wegen verſuchter Verleitung zum
Meineid zu einem Jahr Zuchthaus

verurteilt.

Ns5B.-Haushalkshilfe-Skalionen

werden errichtet

Um auch in ſolchen Gegenden, in denen
alle vorhandenen verfügbaren Arbeitskräfte
ſchon vom Arbeitseinſatz erfaßt ſind, den.
Einſatz von Haushaltshelferinnen bzw.
Mutterſchaftshelferinnen ſicherzuſtellen, ſieht
die NSV. die Errichtung von NSV.Haus-
haltshilfeſtation vor. Sie werden beſonders
in ländlichen Gebieten in Frage kommen.
Nach dem Vorbild der NSiSchweſtern
ſtatiovnen werden die Haushaltshelferinnen
zu kleineren oder größeren Wohngemein
ſchaften zuſammengefaßt und von dieſen aus
den einzelnen Familien zugeteilt. Anträge
auf Zuweiſung einer Haushaltshelferin
bzw. Mutterſchaftshelferin ſind an die zu
ſtändigen Hilfsſtellen „Mutter und Kind“ zu
richten. Die Jnſtitution ſoll als neuer
Frauenberuf ausgebaut werden. Die Auf

handeln viele Aerzte m. Siiphoscalin.

Hu en Die Atmungsgewebe werden widerſtands

fähiger und weniger empfindlich Weshalb ſich noch quälen Silphos
talin wird von Jerzten und Patienten ſeit Jahren gelobt. 80 Tabl.
RM. 2.57 in Apotheken. Verfangen Sie von der Firma Carl Bühler,
Konſtanz, koſtenlos intereſſante, illuſtrierte Auftlärungsſchrift S 715

zähe Verſchleimung, Katarrhe von K
kopf, Luftröhre, n u. Aſthma be

gaben der Haushaltshelferin liegen in der
Vertretung und Unterſtützung der Haus
frau. In Zukunft ſoll möglichſt jeder un
vérſorgten Müutter, beſonders auf dem
Lande, zwei Wochen vor und vier Wochen
nach der Entbindung eine geſchulte Hilfs
kraft zur Verfügung ſtehen.

Aufnahme der Skraßenbenuher
in Luftſchuhräumen

dz. Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe
gibt bekannt: Zur Aufnahme der Straßen
benutzer, insbeſondere der Fahrgäſte von
Straßenbahnen und Omnibuſſen, bei Flieger
alarm dienen in erſter Linte die durch Hin
weisſchilder gekennzeichneten öffentlichen
Luftſchutzräume. Da, wo öffentliche Luft
ſchutzräume nicht eingerichtet ſind, iſt es
ſelbſtverſtändlich Pflicht, bei Fliegeralarm
Schutz ſuchende Wegebenutzer in dem eige
nen Luftſchutzraum aufzunehmen, ſoweit die
verfügbaren Plätze dies nur irgend zulaſſen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektiton Magdeburg

vom 24 Oktober 1940

Saale W. e

Grochlitz 2,114 7 Wittenderg 3,024
Trotha 1.1974 Roßlau 2,27 10Bernbur L 844 8Aken 2.474 7
Calbe O 1,66 Barby 3,47- 3Calbe UP 2,80 Magdeburg ,074 5Grizehne 2,8444 Langermünde 3, 034 5
Düben (M.) 22 e Wiitenberge 2, 944 6
Elbe Lenzen 274 9Leitmeritz 2,64 12 Dömiv 2,30 10Auſfig 2,37 DarchanuDresden 1.734 BotzenburgTorgau 2,604 h 3 Hohnſtorf 2,35-4 10
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Jn beſonderem Maße gilt jetzt
unſer Jntereſſe dem warmen
Tageskleid, das zum Ubergang

unter der halb oder dreiviertel
langen Jacke und ſpäter unter
dem ſportlichen Wintermantel
getragen wird. Dieſe kleinen,
unauffälligen Kleider aus
Wollſtoff oder Miſchgewebe
ſind in der Schnittform mög
lichſt ſo zu wählen, daß man
ſie von morgens bis abends
anziehen kann, ohne daß man
am Vormittag zu elegant, am
Nachmittag oder Abend, wenn
man ſich vielleicht mit einigen
Bekannten trifft, zu ſportlich
ſchlicht gekleidet iſt. Die knappe

2
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r
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Vobach
Schnitt 89224,
Größe II u. III.

Vobach Schnitt 89225, Gr. u. IV.

Kleidkontur, kimono
artig geformte Oherteile und de
korativer Taſchenſchmuck charak
teriſieren dieſe Modelle. Der
Reiz des Tageskleides lag ſchon
immer in einer Anſpruchsloſig
keit zugunſten des Materialaus
drucks. Schidk in ſeiner ſchlich
ten Verarbeitung iſt das ſträßen
mäßige Pepitakleid mit einfarbi
ger Blenden- oder Treſſenein
faſſung. Modiſch neu ſind der Vobach Schnitt 89521,
zweireihige Knopfſchluß und die Größe I und III.
Pattentaſchen. Durch den kleinen
ſteifen Pikee Einſatz erhält das Kleid einen mantelartigen Charakter.

Jugendlich wirkt das hemdbluſenartig geſchnittene Wolltleid. Die
leichte Kräuſelung am Oberteil und an den ſchräg aufgeſetzten
artur d We geben der ſtrengen Form dieſes Modells eine Auf
lockerung, die durch den anmüutigen Bündchenärmel noch unter
ſtrichen wird. Ein typiſches Wiener Modell! Das Kleid 89521
zeigt beſonders deutlich die Vereinigung von Vor und Rach
mittagskleid, das je nach Wahl des Materials und der Farbe be
ſtimmt wird. Der neuartige Fledermausärmel, große aufgeſetzte
Taſchen geben dieſem Modell ein großzügiges Ausſehen. Viel
leicht bietet Jhnen dieſes Kleid eine Anregung zur Verarbeitung
von zweierlei Stoff oder zur Verwertung von Reſten. Könnten
Sie es ſich nicht kleidſam vorſtellen, den Jumper und den futteral
engen Rock aus zwei kontraſtierenden Farben zu arbeiten und
den Zierknopf eventuell in der Farbe
Die hier gezeigten Tageskleider haben trotz grundverſchiedener
Schnittformen einen ſehr geringen Stoffverbrauch. De.
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25. Oktober 1940 Turnen Sport Spiel

Am Souutaq: MWackeer- VI. Hitterleld
8V 98 für Borussia ein ernster Gegner Wird 96 er Abwehr bezwungen?

Nach den letzten Meiſterſchaftsſpielen der Be
reichsklaſſe Mitte ſind der 1. SV Jena und der
SVP 05 Deſſau das ernſte Anwärterpaar für
den Titel und beide wären nach Siegen des kom
menden Sonntags an der Tabellenſpitze zu finden.
Für die Jenager ſollte auf eigenem Platze der Sieg
gegen die Zeitzer Sportvereinigung mit
Sicherheit gelingen, aber im Deſſauer Spiele hat
der Altmeiſter die augenblicklich ſtarke 96erAbwehr
zu bezwingen, was bisher nur ganz knapp der FC
Thüringen Weida fertigbrachte. Jm dritten Be
reichsſpiele ſind in Apolda der SC Apolda und
Kricket Magdeburg die Gegner, wo die
Magdeburger reifer für einen Sieg erſcheinen, die
Kampfkraft der Apoldaer aber auch für eine Ueber
raſchung ausreichen kann. Die Hallenſer intereſſiert
natürlich in erſter Linie das Spiel

SV Deſſau 05 VfL Halle 96
Leider müſſen die Hallenſer auch zu dieſem

Kampfe wieder mit einer geänderten Mannſchaft
antreten. Das kurze Gaſtſpiel des Urlaubers Linges
leben iſt zu Ende und auch Jlski und Heini Hoff
mann ſtehen nicht zur Verfügung. Vor dem guten
Schlußdreieck Geißler, Werkmeiſter, Fritzſche mit dem
ſichernden Mittelläufer R. Müller wird es alſo eine
Umgruppierung mit Hinzuziehung einiger Nach
wuchsſpieler geben und dadurch auch eine ungewiſſe
Vorausſage. Die Deſſauer erſcheinen dagegen mit
einer zur Zeit recht günſtigen Beſetzung, die gegen
den FC Thüringen Weidä folgende Namen auf
wies: Kaßler; Elze, Henze; Waldhaus, Gehlert,
Weißenborn; Schmidt, Trenkel, Manthei, Emmerich,
Nelſen. Mit einer ſo ſtarken Elf ſind die Nullfünfer
bei Platzvorteil auch in Front zu erwarten.

Geht es in der Bereichsklaſſe ſtark der „Halbzeit“
zu, ſo entſpinnen ſich in der Sportgauklaſſe erſt jetzt
u dem ſchon intereſſanten Auftakt die Kämpfe der

eſten gegen die Beſten, und am Sonntag gibt es
in Halle die Begegnung der Tabellenführer

HFC Wacker VfL Bitterfeld
Dieſes Spiel auf dem Wackerplatz an der Deſſauer

Straße wird denn auch beſondere Zugkraft ausüben
und es müßte auch guten Sport bringen. Die
Bitterfelder erſcheinen mit einer ausgeglichenen
Mannſchaft, die faſt in friedensmäßiger Beſetzung
antritt und den Vorteil eines ſtarken Zuſammen
ſpiels von Spielanfang an beſitzen ſollte. Eine bis
er unbezwungene und in der Sportgauklaſſe
ührende Mannſchaft iſt alſo Wackers Gegner. Den
Bitterfeldern die Spitze abzujggen, iſt jetzt Wackers
Aufgabe. Es kommt mithin für die Hallenſer nur
ein Sieg in Frage. Dazu ſteht die Wackermannſchaft
mit: Richter; Belger, Junge;, Woite, Eiffert, Meiß
ner; Müller, Pabſt, Schulze, Richard und Schlag.
Die Formation kennt ſich zur Genüge und wird

bereit ſein, dieſen Zweikampf zu einem inhaltreichen
Spiele zu' geſtalten.

SV 98 Halle SV Boruſſia Halle
Ein zweites Pflichtſpiel wird auf dem 98erPlatz

an der Huttenſtraße zwiſchen dem SV 98 und dem
SV Boruſſia entſchieden. Die Siegfrage müßte nach
den letzten Spielen eindeutig zugunſten Boruſſias
beantwortet werden, denn deren Mannſchaft iſt nach
den letzten Siegen bereit, in die Spitzengruppe vor
uſtoßen. Ob die 98er das verhindern können Wenne die in den letzten Spielen verletzten Spieler

(Gidom, Stolz) wieder einſehen können und mit
der Aufſtellung eine glückliche Hand haben, dann
ſind ſie zweifellos ſtark zu beachten und auch für
eine ſtarke Elf der Boruſſen ein ernſter Gegner.

TSV Leunag VfL Merſeburg
Jm Leunger Spiel ſind mit dem TSV Leuna

und dem VfL Merſeburg zwei Mannſchaften des
Tabellenendes die Gegner, und wenn nicht alles
täuſcht, gleichſtark, ſo daß der Spielausgang als
offen anzuſprechen iſt.

SG Mockrehna Preußen Merſeburg
Die beiden Klaſſenneulinge kämpfen in Mockrehna

um die Punkte. Jn den Aufſtiegsſpielen kämpften ſie
zweimal Unentſchieden. Am Sonntag aber reiſt die
PreußenElf geſchwächt nach Mockrehna, ſo daß die
Gaſtgeber zu ihrem dritten Siege tomuienuſs ten

kam die Führung in Fuſhall-Sportbeirle
Mit Rieſenſchritten geht es in den Fußball

meiſterſchaftsſpielen im Sportbezirk bereits dem
Ende der erſten Runde entgegen. Dabei haben die
Mannſchaften der Spielbezirke 1 HalleSaalkreis und
4 Mansfeld die meiſten Spiele auszutragen, aber
auch hier führen am Sonntag bereits mehrere
Mannſchaften ihr ſiebentes von neun Spielen
durch. Bereits am Sonntag wird die Entſcheidung
darüber fallen, ob im Spielbezirk 1 HSV Favorit
am Ende der erſten Runde noch führend ſein wird.
Saret erwartet nämlich auf eigenem Platz den

abellenzweiten SV Lettin, dabei iſt Favorit mit
12:0 Punkten allein noch ungeſchlagen.

Jm Spielbezirk 3 Merſeburg iſt der Tabellen
führer SV Neumark ſpielfrei; der Tabellenzweite
und Tabellendritte SV Beung Glückauf Brauns
dorf ſtehen ſich am Sonntag gegenüber. Beide
haben gleiche Punktzahl bisher erreicht. Jm Spiel
bezirk 4 führt SC Wimmelburg vor Blau- Weiß.
BurgörnerAtldorf. Beide Mannſchaften haben am
Sonntag die Möglichkeit zu einem Sieg.

In der erſten Klaſſe des Spielbezirks 1 Halle
Saalkreis ſpielen am Sonntag:

HSV Favorit SV Lettin
BSG Siebel FC Eintracht
VfLe Dölau Waffentechniſche Schule
FC Ammendorf 1910 BSG Weiſe
VfR Wansleben SV Oberröblingen
An dex Delitzſcher Straße wird der Elf des

HSV Favorit im Spiel gegen SV Lettin ein Sieg
zwar nicht leicht gemacht werden, aber wir trauen
den Rothoſen doch einen knappen Sieg zu. Auch
von BSG Siebel erwarten wir gegen FC Eintracht
nach Kampf einen knappen Sieg. Ob aber VfL
Dölau daheim gegen die Soldaten der Waffentech
niſchen Schule gewinnen kann, bleibt abzuwarten.
FC Ammendorf ſollte ſeinen dritten Tabellenplatz

durch einen Sieg gegen BSG Weiſe halten können.
Der Jahnkreismeiſter VfR Wansleben kann ſeinen
Gaſt SV Oberröblingen ſchließlich auch mit einer
Niederlage überraſchen.

Reſerveklaſſe: HFC Wacker VfL

e 29. Fortſetzung

Otto fuhr der Schreck in die Glieder.
„Klara, ich ſchwöre dir, das iſt nicht mög

kichl“ ſtammelke er.
„Na, na, du wirſt ſchon ſehen! Sag mir

nur, ob dir dein Junge gefällt, ſonſt holen
wir uns einen anderen!“

Dann rief Klara:
„Willy! Der Papa kommtDa Willy ſchon durch Alfs Zeichnung auf

Otios Ausſehen vorbereitet war, blieb die
Verlegenheit nur auf Otto Süßmilchs
Seite, aber die gab ſich bald, und es ſtellte ſich
heraus, daß Vater und Sohn, die Klara da
ſo nach freiem Ermeſſen zuſammengebracht
hatte, ſich auf Anhieb gut verſtanden

„Du, Klara!“ flüſterte ihr Otto in einem
Augenblick, da ſich Willy ſelbſt beſchäftigte,
zu, „ich glaube, der paßt zu uns!“

„Dann bedanke dich gelegentlich mit bei
ber jungen Frau drüben, die hat ihn näm
Iich mit ausgeſucht!“

„So dicke Freunde
ragte Otto.t Ja und euer Los haben wir auch ein

gelöſt. Das Geld iſt auf die Sparkyſſen
bücher der Kinder eingezahlt worden.

„Haben die drüben denn auch ein Kind
„Nein, aber ſie kriegen eins!“
„Auf Kinder hätten wir ſchon lange

kommen müſſen, da wäre vielleicht mancher
Krach in der Wohnung unterblieben!
meinte Otto nachdenklich

Am nächſten Morgen donnerte es an
Grützens Tür. Sogar Alf, der ſich eines ge
ſunden Schlafs beſonders in den frühen
Stunden erfreute, wurde wach.

„Was iſt?“ rief er.Sie haben gewonnen!“ ſchrie
draußen.„Menſch, fanden Sie nicht ſchon wieder
mit Jhrem bvlöden Lotterielos anl“ rief

Alf ärgerlich. 7Inzwiſchen hatte ſich Ev ihren Mörgen
rock übergezogen und die Tür geöffnet.

Otto ſteckte ihr die Zeitung herein.

ſeid ihr geworden

Otto

„Jch komme heute nachmittag gratu
lieren!“ ſagte Otto. „Jch muß gleich ins
Amt!“Otto hatte die Kritik über die mit Preiſen
ausgezeichneten Bilder der Ausſtellung rein
zufällig angeſehen und dabei Alfs Namen
entdeckt.

Ev eilte raſch wieder ins Bett zu Alf.
Und nachdem ſie in der Aufregung erſt die
halbe Zeitung durchgeblättert hatten, bis die
Kritik gefunden war, laſen ſie gemeinſam
die Stelle, die von Alfs Bild handelte:

Alf Grütz: Die Gattin des Künſtlers.
2. Preis, angekauft von der Stadt für
1000 Mark

„Das iſt unmöglich!“ knurrte Alf. „Die
haben ſich verdruckt!“

Es läutete draußen. Ev ging öffnen. Lo
Lotta kam geſtürmt.

n

Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

„Tag, Ev! Wo iſt unſer verehrterMeiſter?“ rief ſie und lief einfach weiter ins
Schlafzimmer.
g un bitte um ein Autogramm!“ ſagte Lo

otta.
„Eins auf die Backe kannſt du kriegen!“

u Alf. „Haſt du dieſen Quatſch ge
eſen?“

„Jch kann ihn auswendig!“ erwiderte Lo

Halle 96, SP 98 SV Boruſſia, TSV Leuna
gegen VfL Merſeburg.

2. Klaſſe: Staffel 2: Poſt SG Kanena,
Olympia Nehlitz, VfR Reideburg Giebichen
fteinSportbrüder, FC Halle 1910 SG Reichs
bahn, Brachſtedt Feuerwerkerſchule.

Spielbezirk 2
Staffel 5: Gerbſtedt Beeſenlaublingen,

Wettin Alsleben, VfL Löbejün Friedebürg,
SC Könnern Rothenburg. Staffel 6-
Zſcherben FC. Eisdorf, Lieskau Sportluſt
Teutſchenthal, SV Nietleben Holleben, Bennſtedt

Fortuna Zappendorf.
Spielbezirk 3

1. Klaſſe SV Beunaga Glückauf Brauns-
dorf, Querfurt Kayna, Bad Dürrenberg Sport
ring Mücheln. 2. Klaſſe: Schotterey Mücheln 2.,
Beunga 2. Braunsdorf 2., Niederklobikau SV
Neumark 2., Preußen Merſeburg 3 VfL Merſe
burg 3.

Spielbezirk 4
1. Klaſſe: SVg. Eisleben BSC Sanger

hauſen, BlauWeiß Burgörner-Altdorf VfB
Artern, Wacker Helbra SC Wimmelburg, Leim
bach VfB Sangerhauſen, VfB Oberröblingen
gegen SV Helbra. 2. Klaſſe: Helfta Kreis
feld, VfL Eisleben Merkur Volkſtedt, Blanken
heim Hergisdorf, Kloſtermansfeld Molmeck.

Fußballmeiſterſchaftsſpiele der HJ.
Staffel A I Wacker Boruſſia, VfW 96

gegen Poſt, Sportfreunde Favorit, Eintracht
gegen SG Reichsbahn. Staffel A II: 96 2.
gegen BSG Siebel 1., 98 1. Boruſſia 2., 96 3.
gegen Sportfreunde 2., Favorit 2. Weiſe 2.
Staffel B: 96 Poſt, Wacker 1. 96 3.,Wacker 2. Boruſſia 1., 98 Favorit, Wacker 3.
gegen 96 2., Sportfreunde SG Reichsbahn.

Außerdem ſpielen vier Sportdienſtgruppen (DJV) auf dem Wackerplatz: Wacker gegen
VfL 96, Wacker 2. VfL 96 2.
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Zweite Spielrunde der KMeiſterſchaftsſpiele

Der kommende Sonntag bringt in der jetzt be
gonnenen Rückſpielſerie zwei intereſſante Begeg
nungen. RotWeiß ſpielt gegen THC Halle vor
mittags auf der Ziegelwieſe in Halle, und die
Spielgem. Halle 96/ R. W. Sen. erwartet am Nach
mittag dortſelbſt die Turnermannſchaft aus Leuna.
Der THC überraſchte am Vorſonntag durch ſeinen
Sieg über MHC/99 und gibt in ſeiner jetzigen Ver
faſſüng einen ernſthaften Gegner für den Tabellen
erſten Rot-Weiß, der auf die weitere Mitwirkung
ſeines guten Halblinken Hoffmann verzichten muß.
Der Ausgang iſt daher durchaus offen.

Jm zweiten Punktſpiel hat die 96er Mannſchaft
in den Turnern einen ſchweren Gegner. Die Hallen
ſer werden ſich zwar bemühen, den im Vorſpiel er
littenen Punktverluſt aufzuholen, doch dürfte es zu
einem Sieg über die ſchnellen Leunagäſte, die am
Vorſonntag gegen RotWeiß ein beachtliches Unent
ſchieden herausholten, nicht reichen. Jn Halle
gibt es auf der Ziegelwieſe noch am Vormittag eine
Begegnung der Mädchenmannſchaften des Köthener
HC und RotWeißMädchen, die damit ihr erſtes
Wettſpiel austragen. Nach Merſeburg fahrendie PotWeiß Frauen zum MHC. Weiter findet ein
Spiel der HJ.- Mannſchaften Bann 36 Halle gegen
Bann 302 in Merſeburg ſtatt,

Mannſchaftsmeiſterſchaft im Tiſchkennis
In Bitterfeld wird am kommenden Sonntag im

Tiſchtennis die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Sport
gaues Halle- Merſeburg entſchieden. Gemeldet haben
insgeſamt elf Mannſchaften, die in zwei Gruppen
jeder gegen jeden kämpfen. Der Rückkampf und
damit die Entſcheidung wird am 17. November in
Delitzſch ausgetragen. Die Gruppe A bilden die
ſpielſtarken Mannſchaften der RSG Halle, Rot
Weiß Delitzſch. Luftwaffen-SV Halle, RSG Bitter
feld und Erikaha Bitterfeld. Favoriten ſind die
RSG Halle und RotWeiß Delitzſch, doch wird auch
der LSV Halle, in deſſen Reihen u. a. auch der
deutſche Spitzenſpieler Hoffmann (Köln) ſteht, cin
ernſtes Wort mitreden. Die erfolgreichſte Mannſchaft
dieſer Gruppe iſt Sportgauſteger. Jn der zweit
klaſſigen Gruppe B. kämpfen RSG Ammendorf,
RSG Bitterfeld 2., Erxrikaha Bitterfeld 2., Rot
Weiß Delitzſch 2. und 3. und RSG Halle 2. Dem
Sieger der Gruppe B winkt der Aufſtieg in die
Gruppe A, vorausgeſetzt, daß er den Letzten der
Gruppe A 'vbeſiegt.

FußballLänderſpiel Deutſchland Jtalien. Wie
der italieniſche Fußballverband meldet, iſt der
10. Fußball-Länderkampf mit Deutſchland für den
18. Mai 1941 in dem Olympiſchen Stadion in Berlin
feſtgeſetzt worden.

Auch Ungarn nach Garmiſch-Partenkirchen.
Ungarn wird ſich wie üblich auch diesmal wieder
an der Winterſportwoche Garmiſch-Partenkirchen
1941 beteiligen. Die Zahl der offiziellen Meldungen
für die Weltmeiſterſchaft in Coritna d'Ampezzo iſt
mit der Zuſage Ungarns auf fünf angeſtiegen.

„Gratuliere, Herr Nachbar!“ ſagte Otto, führung mehrerer Plakate von Alf ge
während Klara Ev mit Glückwünſchen über
häufte.

„Sie alter Lotteriefalſchſpieler!“ er
widerte Alf biſſig.

„Das Los iſt eingelöſt, was wollen Sie
denn fagte Klarag und gab die Geſchichte
mit den beiden Sparkaſſenbüchern zum
beſten.

Du biſt fa ſchon ein reicher Mann,
Willyl“ ſagte Alf, der es vermied, mit Otto
zu ſprechen.

„Male den Pappi nochmal, Onkel!“ bat
Willy.

Alf holte ſein Skizzenbuch und zeichnete
Otto in einer luſtigen Karikatur. Dann riß
er das Blatt heraus und gab es Otto:

e „Das ſchenke ich We Sie alter Wider
S es acher und Steuernicht anzuhören!“ rief Hraubſtocki

Alf. „Da geht die Na, ſehen Sie,e e Am Sonntag beginnen wir mit dem dir mal ein„Jch werde ſie Abdruck unferes neuen Romans e e
überhaupt aufgeben“, Willy tat unbeſagte Lo Lotta.

„Du, das iſt gar
keine üble Jdee!“ er

Es geht ein Schloß wußt alles, um die
beiden Männer ge
meinſam zu beſchäf

widerte Alf in ſeinem
heiligen Zorn. „Aber in Uncgann tigen.

„Was ſagen Sie zu

und Ev mußte lang
und breit die Geſchichte erzählen.

leidenſchaft und wahre ſittliche Größe
zu einem überwältigenden Lied der
Liebe und Treue, feſſelnd vom Anfang

ehe hole ich S e fragtemir! o ſtolz.tſtück!“niſſen re aſfe Mit großer Meiſterſchaft hat Alfred derte An Menge
den du heute morgen Machard das Schichlal eines unga- ihn gleich fertig kau
haſt!“ ſagte Ev. riſchen Gruderpaares geſtaltet, das fen! Sie haben gut
„Uebrigens ſinh wir ſeine Heimat verlaſſen mußte, um als a J be
In ne da Zirkusreiter in aller Herren Länder den Ins e Junge oder
Wein ſchuldig, geh Lebensunterhalt zu verdienen. Zwiſchen ein Mädel wird.
gleich bei ihm vor ihnen ſteht eine bezaubernde frau, von „Vielleicht ſind's
bei und verabrede beiden geliebt. Inmitten der bizarren auch Zwillingel
e e wie Zzirkuswelt voller ſpannendſter Ge men n Snun eder ver ſchehniſſe entwickelt in hochdrama- denn un r dent
mann?“ fragte Alf, tiſcher Weiſe dieſer Roman große vielen Geld an, Herr

Grütz?“ fragte Klara.
„Sie wollen mich

doch hoffentlich nicht

„Alſo erſt muß ich anpumpen?“ fragtedas Geld haben, dann bis zur letzten Zeile! er lachend zurück.
kann ich ihn ein „Jch glaube, wirladen!“ erklärte er
aufgeregt. „Scher
dich hinaus, Lo, damit ich mich endlich mal
aus dem Bett wagen kann!“

Zwiſchen Lo und Ev gab es im Neben-
zimmer ein Geſpräch im Flüſterton. Als
Alf hinzukam, ſagte Ev:

„Jch werde den alten Bockelmann für
heute abend ſelber in die kleine Weinſtube
beſtellen!“

„Mir recht! Jch gehe zur Ausſtellung!“
Alf war in heller Aufregung, und Lo und

Ev ſahen ihn lächelnd herumlaufen und
jeden Handögriff doppelt tun.

Am Nachmittag kamen Süßmilchs zu
dritt herüber.

Alf war mit dem niederſchmetternden
Beſcheid zurückgekehrt, daß die Stadt das
Geld erſt am Schlußtag der Ausſtellung
auszahlte, es ſollte überwieſen werden. Das
dauerte noch einige Tage länger. Das Bild
ſollte ins ſtädtiſche Muſeum kommen.

werden mal ein biß-
chen verreiſen, nicht

wahr, Ev?“
Da klingelte es bei Grützens. Ev ging

zur Tür und brachte einen Eilbrief.
Alf öffnete und las ihn, dann gab er

ihn ſeiner Frau. Die wußte ſchon, was darin
ſtand, aber ſie las langſam und gründlich.

„Jch würde mal vorbeigehen“, meinte ſie
gleichgültig.

„Mal ſehen!“ erwiderte Alf nebenhin.
„Uebrigens, wir treffen uns mit dem

alten Bockelmann um ſieben Uhrl“ ſagte Ev,
und Süßmilchs faßten das als einen Wink
auf, ſie verabſchiedeten ſich.

Während Otto nun drüben fleißig Män
nerchen malen und Willys vernichtende
Kritiken hören mußte, weil der Onkel von
nebenan nun einmal viel beſſer zeichnen
konnte, gab es bei Grützens eine Beratung
über den Eilbrief, der von dem Reklame-
büro gekommen war. Die Leute ſchrieben,
ihr Auftraggeber hätte ausdrücklich die Aus

wünſcht.
„Du willſt alſo die Plakate übernehmen

fragte Ev, die mit Mühe ihre freudige
Ueberraſchung unterdrückte.

„Erſt muß ich mal ſehen,worum es ſich
handelt. Für Sachen, die mir zuwider ſind,
mache ich keine Reklame!“ erklärte Alf.

Ev wurde merkwürdig ſtill.
„Uebrigens, der alte Bockelmann wird

dir gut gefallen“, ſagte Ev. „Der hat gleich
geſehen, was an unſerem Bild Gutes iſt!!“

„Es wäre eine Wohltat, wenn ich mal je
mand vernünftig über das Bild ſprechen
hörte!“ erwiderte Alf.

Und er wurde nicht enttäuſcht, als ſie mit
Meiſter Bockelmann am Abend in der Wein-
ſtube zuſammentrafen.

Bockelmann hatte natürlich die Kritiken
geleſen und erklärte ſie ungefragt alleſamt
für Unfug. Da wurde Alf ſogleich warm,
und Ev, die beſcheiden hinter einem Glas
alkoholfreiem Traubenſaft ſaß und ſtillver
gnügt zuhörte, trat den Meiſter unterm
Tiſch auf den Fuß.

„Wiſſen Sie, junger Freund“, ſagte
Bockelmann, „ich mache nun den Kunſt
rummel bald ein Menſchenalter mit. Was
ſo ein Bild wirklich wert iſt, das erfährt
man erſt nach hundert Jahren.“

Schluß folgt.

Das tägliche Rättſel
Kreuzworträtſel

J

Waagerecht: 1. Hausgeiſt, 4. ſiehe Anmerkung,
9. italieniſche Stadt an der Etſch, 10. franzöſiſche Feſtung,
Schlachtort 1940, 11. Höhenzug in Braunſchweig, 12. unge
bundene Rede, 13. Kinderſpielzeug, 15. Mahblzelt, 16. deut
ſcher Maler, 20. Negerſtamm, 22. Erbauer der Zeppelin
luftſchiffe, 25. Modelaffe, 26. amerikaniſcher Frauenname,
27. Stadt im Erzgebirge, 28. Teil der Erdoberfläche,
29. Nebenfluß der Warthe.

Senkrecht: 1. Große Unruhe, 2. Parkweg, 3. deut
ſcher Orgelkomponiſt, 4 um, 5. Männername, 6. künſt
kiche Weltſprache, 7. uchtſtoff, 8. Name einer ſpaniſchen
Königin, 14. ſiehe Anmerkung, 17. Tochter König Lears,
18. ſiehe Anmerkung, 19. wenig befeſtigt, 21. Baum,
22. ſiehe Anmerkung, 23. Nibelungenfigur, 24. Lebens
bund. (ch ein Buchſtabe; ü bei 22. Ue.)

Anmerkung: 22., 14., 4. und 18. wollen wir alle
geloben!

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Brut, 4. Ofen, 7. Lippe, 9. Scapa

o w 12. Sen, 13. Sella, 15. Olein, 18. Ave, 20. von
euter, 22. Torte, 23. Laen, 24. Emma. Senkrecht:

1. Baß, 2. Ulan. 3. Tip, 4. Opfer, 5. Fell, 6. Rewa,
8. Pas, 10. Cello, 11. Olive, 14. Chiron, 15. Sval,16. Ente, 17. Rer, 18. Atem, 19. Erda, 21. Ute.
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Aufn.: Weltbild
Reichsminister Dr. Goebbels empfing italienische Schriftleiter

Reichsminister Dr. Goebbels empfing einige der bedeutendsten italienischen Zeitschriften-
Schriftleiter, die auf Einladung der Auslands-Presse- Abteilung der Reichsregierung eine

Stucdienreise durch Deutschland machen

Nächtliche Begegnung S Berger Reſpondöek
Der Soldat lag wach. Um ihn war das

Wunder: Ruhe, wie er ſie lange nicht erlebt,
ein weiches Bett, blütenweiß und gefedert,
und draußen, vorm Fenſter, die helle nor
biſche Nacht. Er ſtreckte ſich, achtete nicht der.
Schmerzen dabei, ſah mit glühenden Augen
und wachen Sinnen die Dinge um ſich, die
lange Reihe der Betten mit den in die Ge
neſung ſchlafenden Kameraden, die Nacht
tiſche daneben, mit Büchern, Flaſchen und
Waſſergläſern, ſeinen eigenen, auf dem das
EK. II lag, das der Leutnant ihm heute
abend ans Hemd geknüpft, und wandte die
Augen wieder zum Fenſter.

Es war eine Stunde, geboren aus dem
Gefühl erfüllter Pflicht, und von einer
Größe, die erſchüttert, weil ſie Unſterblich
keit atmet. War auch von Segen über
ſchüttet, der nicht allein zuteil wird, die den
grauen Rock tragen, wenn auch ein ſchmerz-
reicher leidvoller, mit Blut erkaufter Segen.
Aber einen anderen gibt es nicht für den
Soldaten.
Lange lag der Soldat. Mitternacht kam

herauf und ließ, was bis dahin nur Ahnung
war, Wirklichkeit werden vor den Augen des
Schaäuenden. Weit ging der Blick von
dieſem Lager. Bis hinauf zu den kiefer
beſtandenen Steilhängen, bis zu den ſchnée
bedeckten Kuppen, darüber goldglänzend der
Mond ſtand, die mitternächtliche Stunde
wunderſam verklärend.
Der Soldat kannte dieſe Höhen anders:

jäh des Friedens beraubt, vom Kampf
durchzittert, zerzauſt von dex Gewalt des
Krieges. Jeder Steilhang eine feindliche
Feſtung, jeder Strauch ein Maſchinen
gewehrneſt, jeder Fels der Tod in eigener
Geſtalt. Und erlebte ſie wiederum anders,
als er, von Schmerz und Fieber geſchüttelt,
die erſten ſchlafloſen Nächte auf dieſem Lager

verbrachte, immer wieder aufſchreckend und
in dem Gewirr von Fels und Wald und
Mond das Antlitz der Mutter ſuchend, der
Frau, des Jungen Und erlebt die er
habene Größe dieſer Landſchaft noch einmal
neu in dieſer Stunde nach einem langen
Weg, der, das fühlt er, nun aufwärts führt.
Was ihm ans Leben wollte, war überwuün
den. Das Herz ſchlug wieder ruhig, die
Sinne waren klarer, ſahen, fühlten, hörten
wieder das Schöne und Große, davon er
nun aufnehmen wollte wie einer, der nach
langer Nacht in die Helle eines jungen
Tages tritt.

Wieder taſtete ſeine Hand ſich nach rechts,
wo das EK. II lag. Nun hielt er das Band
zwiſchen den Fingern und das Kreuz lag
ſchwer und breit auf der weißen Hand.
Leiſe ging ſeine linke darüber hin, und wie
er das Kalte fühlte, wußte er, daß er ſchon
einmal ſo getan, damals, 1915, als der Vater
zum letztenmal auf Urlaub kam. Da war
er, wie Jungens tun, die den Vater lange
nicht geſehen, jauchzend an ihm hoch
geſprungen und hatte, als er das Kreuz ſah,
Kuß und Umarmung vergeſſen, daß die

Mutter ihn ſchalt, und war nur mit den
kleinen Händen ſacht darübergeſahren, den
Vater immer wieder fragend und wunder
lich anſehend, der ihn ſchließlich feſt an ſich
drückte, daß er das kalte Eiſen noch lange
an ſeiner Wange ſpürte. Auch jetzt, da die
Gedanken weit hinausflogen, weit über
Grenzen und Meere an ein flandriſches
Soldatengrab, hielt er das Kreuz feſt ans
Geſicht gepreßt, und ſeine Rechte taſtete, als
ſuche ſie, die Uniform des Vaters zu er
fühlen, und ſchloß ſich ſchließlich, ſo als
gäben ſich Vater und Sohn über Zeit und
Tod hin die Hand zu einer Begegnung, die
überſtrahlt war von dem Wiſſen um die
deutſche Unſterblichkeit.

Der LAUrlaub
Ein Feldwebel iſt ein Feldwebel, und ein

Schütze iſt ein Schütze; auch wenn er Stu
dent und beinahe ſchon ein Doktor iſt. Als
er der Schütze Bick neulich zum Feld
webel der Reſerve Hornemann (Beruf:
Ingenieur für Turbinenweſen) kommt, die
Hacken zuſammenſchlägt und um drei Tage
Urlaub bittet, da rollt der gewaltig mit den
Augen. Er ſtellt ſich vor, was wohl ein
richtiger aktiver Spieß zu ſolch einem An

Aufn. Weltbild-OKW.
Erfolgreicher Nachtjäger mit dem Ritterkreuz

ausgezeichnet

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr-
macht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls-
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Haupt-
mann Streib (unser Bild), Staffelkapitän in
einem Nachtgeschwader. Hauptmann Streib hat
als Staffelkapitän acht Luftsiege errungen, davon

sieben in der Nacht

ſinnen ſagen würde, dann verſucht er, die
kleinen Lachrunzeln links und rechts der

Augenwinkel durch ſtrenge Vorgeſetzten
falten zu erſetzen, dann ſtemmt er die Fäuſte
in die Hüften, und dann hält er dem
Schützen Bick eine militäriſche Gardinen
predigt. „Herr!“ ſchmettert er, „Sie ſind
Student, haben demzufolge eine gewiſſe
Ahnung vom Trojaniſchen Krieg, wiſſen
zum Beiſpiel, daß er zehn Jahre gedauert
hat, Sie haben die Jlias geleſen, wiſſen
weiter, daß Homer darin den Krieg be
ſchrieben hat, und ich frage Sie nunmehr:
Haben Sie dabei auch nur ein einziges Mal
das Wort Urlaub gefunden? Sie wer
den ſchweigen, und das heißt ſo viel wie
Nein. Jch aber werde nicht ſchweigen, ſon
dern fortfahren: Zehn Jahre waren die
Leute damals Soldat, und wie lange, wenn
ich fragen darf, ſind Sie ſchon dabei? Sie
werden einen roten Kopf bekommen und
flüſtern: „Vierzehn Tage“, dann werde ich
ſagen: „Na alſo.“ Oder haben Sie ſich den
Lauf der Dinge anders vorgeſtellt?“

Darauf nimmt der Schütze Bick die
Knochen noch mehr als bisher zuſammen
und antwortet: „Nein, Herr Feldwebel“.

Hornemann ſchüttelt verwundert den
Kopf. „Ach!“ ruft er, „und warum ſind Sie
dann erſt zu mir gekommen?“

Um den Schützen Bick beginnt ſich die
Welt zu drehen. „Weil ich Urlaub haben
möchte“, flüſtert er, „ich habe nur noch ein
paar Seiten an meiner Diſſertation zu
ſchreiben, dann bin ich fertig. Jch arbeite
über „Niederdruckturbinen und Flammen-
rohrkeſſel in torfbeheizten Hochleiſtungs-
elektrizitätswerken'.“

Einen Augenblick iſt es ganz ſtill.
„Da haben Sie aber Glück gehabt“, ſagt

der Turbinen- Ingenieur Hornemann dann
und nimmt ein Urlaubsformular vom
Schreibtiſch.

„Glück?“ haucht Bick ein wenig un
militäriſch, „wieſo Glück, Herr Feldwebel?“

„Na, aber!“ ruft Hornemann, und nun
mehr ſind die Lachfalten links und rechts
der Augenwinkel wieder da, „daß die
Trojaner noch keine torfbeheizten Hoch-
leiſtungselektrizitätswerke hatten!“ w

e.
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Die hervorragenden Eigenschaften der „Astra“

sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom

Tabaok, seiner Auswahl, Behandlung vnd Mischong.

Im Hause Kyriczi ist dieses Wissen in der dritten
Generation vom Vater auf den Sohn vererbt

als familientradition lebendiq. Dos zufriedene
„Astra- Schmunzeln“ des bedächtigen Rauchers
beweist es: Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht, wie leicht sie KVRIAZI

ist. Rauchen Sie „Astfra“ re
dann schmunzeln Sie ouch!

i DEUTSCHIAND ERGESTEITTTV
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